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8; In lan d. 
uli le preußiſchen Univerſitäten. Einen fehr er 
ügtg den Beitrag für vergleichende Unterſuchungen der Unter⸗ 
Polizei rieten die fo eden eiſchienenen „ geschichtlichen 
hen ceiltiſchen Nachrichten über die Univerfitäten im preußi 
D Staate,“ als deten Verfaſſer ſich der koͤniglich: geheime 
diſſen Regierungs⸗Rath und ordentliche Profeſſor der Staats⸗ 
di al eften an der hieſigen Univerſitäͤt, Dr. Wilhelm 
fr e ici, nennt. Die hiſtoriſchen Daten, welche in die: 
ug Dre gegeben werden, möchten weder vollſtändig, noch 
Ann pin und wieder ganz zuverläffig fein; dagegen find alle 
aben, die ſich auf die neuere und neueſte Zeit beziehen, mit 
nem Fleiße entweder aus den Akten des Cultusminiſteriums 
bang oe ftatiftifchen Büreau's zuſammengetragen, oder doch 
de an. 1 gewigptige Autoritäten geſtützt, fei es, daß muͤndti⸗ 
lunſt ittheilungen oder briefliche Auseinanderſetzungen Aus⸗ 
m gewährten. Aus dieſen Angaben ergiebt ſich, daß von 
dun 540,030 Einwohnern, welche der Staat nach der 
die Eläblung vom Jahre 1834 enthält, 2, 235,359 Kinder 
1,075 ale beſuchten, nämlich: 1,159,434 Knaben und 
der 9²⁵ Mädchen. Es kommt demnach auf 11, Einwoh⸗ 
kannten Schulknabe, während in Frankreich nach dem be⸗ 
* apport, welchen der Chef des Untertichts⸗Departe⸗ 
auf Yet, im Jahr 1832 an den König erſtattete, nur 
Sum. dis 27, und nach Aufwendung der fehr bedeutenden 
Unter, en, welche während des Jahrs 1833 für den Elementar⸗ 
durchſg ausgeſetzt wurden, doch nur auf etwa 19 Bewohner 
Kgfäpı; eich Ein Schulknabe zu rechnen war. — Zwan⸗ 
Mita junge Manner bilden nun aber, nach den bei den 
nau ie Aushebungen gemachten Erfahrungen, ziemlich ge⸗ 
Slo gan Prozent der Bevölkerung. Bei 13 Millionen 
lunge N. Einwohnern waren alſo 135,100 zwanzigjährige 
wie es b aͤnner in der geſammten Monarchie. Rechnet man, 
achat fo Allgemeinen Ueberſchlaͤgen nicht eben ſehr gewagt 
Flamm « die Altersklaſſen 20, 21, 22 gleich, fo wären im 
Jhren eg Staate: 405 300 junge Männer von 20, 21, 22 
ſud im Studirende Inländer fanden ſich nun: 4685. Dieſe 
Verhäre Scan in denſelten Altersklaſſen, und da ſich 
685: 405,300 1: 86,13 — fo würde daraus 
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folgen, daß von den jungen Männern von 20 bis 25 Jahren 
im preußiſchen Staate im Durſchnitte der Söfte bis 87 ſte ein 
Student iſt. Viele junge Leute ſtuditen 4 Jahre; würden alle 
fo lange ſtudiren, fo müßte 4686 balancirt werden gegen 4 . 
135 100 = 540 400, und darnach wäre von den jungen 
zwanzig bis vierundzwan igſaͤhrigen Leuten der 115te ein Stu⸗ 
dent. Dioiditt man nun aber mit der oben gefundenen Zahl 
4685 die Anzahl der zu 1,159 434 angegebenen Schulknaben, 
fo findet ſich ais Ergebniß: 248, und mi kana daher viel⸗ 
leicht ſagen, daß von den die Schule beſuchenden Knaben ſich 
etwa der 248ſte zum Studiten beſtimme. Das iſt jedenfalls, 
wenn man in Anſchlag bringt, wie viele Köpfe und Hande ſich 


der Landwirthſchaft, der Induſttie und dem Commerce, wie 


viele ſich dem Militair widmen, ein auffallend großes Verhaͤlt⸗ 
niß, welches, ſo viele Nachtheile ſich andererſeits aus demſel⸗ 
ben ergeben, doch immer einen in der Nation vorhandenen re⸗ 
gen Drang nach wiſſenſchaktlicher Ausbildung ankündigt. Vers 
gleicht man die Zahl der S udirenden mit den jährlich eintre⸗ 
tenden Vakanzen in den verſchiedenen Zweigen der Verwaltung, 
ſo ſcheint es klar vor Augen zu liegen, daß bei weitem mehr 
ſtudiren, als das unmittelbare Bedürfniß zur Beſetzung der 
vorhandenen Stellen erfordert, wenn auch allerdings mancher⸗ 
lei Verhaͤltniſſe, die mit beſtimmten Zahlen nicht in Anſchlag 
gebracht werden können, eine Ausglelchung bewirken mögen. 
Bei den evangeliſchen Theologen kommen auf 100 zu beſetzende 
Stellen 262,0 Kandidaten, dagegen bei den kacholiſchen auf 
eben fo viete Aemter nur: 142,50. Bei den reinen Juriſten 


ſtellt ſich das Verhältniß wie 100: 256,005 rechnet man aber 


die Stellen in der Adminiſtration hinzu, wie 100: 1850. 
Bei den Aerzten ſtellte ſich das Verhältniß wie 100: 196.05. 
Ganz beſonders glänzend tritt das Verdienſt der neueren preu⸗ 
ßiſchen Adminiſtration hervor, wenn man den letzten Abſchnitt 
des oben angeführten Werkes lieſt: Vergleichung des jetzigen 
Zuſtandes der Univerfitäten des preußiſchen Staats gegen den 
früheren in dem Zeitraume von 1797 bis 1805. Im Jahre 
1805 koſteten die damaligen 6 Univerfitäten des Staats etats⸗ 
mäßig, wie folgt: Erlangen: 33,010 Rthir., Duisburg: 
6,131 Rehlr., Erfurt: 4,176 Rthlr., Frankfurt a. d. O.: 
15,315 Rthlr., Königsberg : 6,921 Rthlr. und Halle 36,113 
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! Rehlr. Summe: 101,666 Rthlr. Die etatsmͤßlgen Koſten 


der jetzigen 6 Hauptuniverſitaͤten betragen nun aber für Berlin: 
99,846 Nihir., Bonn: 89,685 Rehlr., Breslau: 72,299 
Mthlr., Halle: 70,738 Rthlr., Königsberg: 60,912 Rthlr., 
Greifswald: 57,696 Rthlr.; — Summe: 451,176 Rthlr. 
Der Studirende erforderte 1805 alſo einen Aufwand von etwas 
über 65 Rthlr., jetzt etwa 89 ¼ Rthlr.; der Lehrende koſtete 
im Jahr 1805 durchſchnittlich 521 / Rthlr., während heute 
auf jeden derſelben durchſchnittlich etwas über 966 Rthlr. 


kommen. 
N Deutſchland. N 

Stuttgart, 24. Febr. Sicherem Vernehmen nach iſt 
das Kanal⸗Unternehmen einer Verbindung des Rheins mit der 
Donau, mittelſt der Gewaͤſſer der Kinzig und der Brigach, 
über das Schwarzwald : Plateau von Tennenbronn und St. 
Georgen, ganzlich aufgegeben worden. Die Niederlaͤndiſchen 
Kapitaliſten, welche ſich mit ſo bedeutenden Summen dafür 
intereſſirt hatten, haben nach dem Tode des bekannten Baron 
La Fleche de Keudelſtein, welcher die Idee dieſes Kanals zuerſt 
angeregt, die Terrains und Oertlichkeiten naͤher unterſuchen 
laſſen. In Folge dieſer Unterſuchungen hielten. fie für nöchig, 
bei den betreffenden Regierungen ſich durch das Geſuch um eine 
Garantie von 5 pCt. Zinſen für das aufzuwendende Kapital 
zu ſichern. Wie ſich von ſelbſt verſteht, ward dieſem Anſu⸗ 
chen kein Gehoͤr gegeben, und ſo zerſchlug ſich denn der 
große Plan. ; 

Karlsruhe, 27, Februar. Unſere beiden Univerficäten 
derlieren, zum Theil in Folge des abnehmenden Zudrangs zum 
Studieren und des Aufblühens der polyptechniſchen 
Schule in Karlsruhe, zum Theil auch in Folge anderer Ver⸗ 
haͤltniſſe, faſt mit jedem neuen Halbjahre an Beſuch. Fuͤr 
Freiburg iſt jetzt der Profeſſor Warnkoͤnig gewonnen; dagegen 
verliert Heidelberg den als ordentl. Profeſſor nach Gottingen 
berufenen Dr. Gervinus und der Profeſſor Schmidt, welcher 
eben mit Herausgabe ſeiner Vorleſungen „uͤber das Weſen der 
Philoſophie und ihre Bedeutung für Wiſſenſchaft und Leben“ 
beſchaͤftigt war, iſt noch vor deren gänzlihen Vollendung von 
dem Tode uͤberraſcht worden. 

Hann over, 1. Maͤrz. Die vierte Ausſtellung des 
Kunſt⸗Vereins iſt am 24. Februar im Koͤnigl. Schloſſe eröff⸗ 
net worden. Sie iſt eine der glaͤnzendſten. Am zahlreichſten 
haben ſich diesmal wieder, wie früher, die Münchener Künftler 
eingeſtellt. Auch die Zahl der Düffeldorfer Bilder iſt groß; es 
fehlen jedoch ſehr viele Namen darunter, die wie auf voriger 
Ausſtellung hatten, wie z. B. Leſſing, Hübner, Bendemana 
u, A. Die Landſchaſt und das Genre hereſchen auch hier vor, 
was wohl darin feinen Grund hat, daß die dortigen Hiſtorien⸗ 
maler mit Beſtellungen überhäuft find. Dee Berliner Bilder 
ſind wenige, und von nicht großer Bedeutung. Die dortigen 


Künſtler arbeiten wohl meiſt für die große Ausſtellung, die im 


Herbſte dieſes Jahres ſtattfinden wird. 

Bremen, 27. Febr. Geſtern fand der erſte diesjährige 
Buͤrger⸗Konvent ſtatt, wozu, wie gewohnlich, von Seiten 
des Praͤſidenten mehre hundert Bürger eingeladen waren. Die 
Finanzen ſtehen im Ganzen gut, und die Buͤrgerſchaft denkt 
ernſtlich daran, die in Folge der großen Ausgaben für den 


Bremer Hafen vor einigen Jahren dem Handel auferlegten La⸗ 


fen zu ermäßigen, indem unſer Eins und Aus fuhr⸗Zoll bedeute. 
tend Höher als der der Schweſterſtabt Hamturg iſt. Man er⸗ 


wartet auf einem der naͤchſten Kanvente Antrag und Beſchluß, 


den früher auf 4 pet. erhöhten Wechſel⸗Stempel wan 
auf 3 pet. herabzuſetzen, und hinſichtlich der Accife € 9 55 
Diskuffionen. Die Erwartung Vieler, geſtern Einige up 
dem Mefultat der fünfjährigen Arbeit der Conſtitutions⸗ B 
tation zu vernehmen, ward nicht erfüllt ; allgemein ſprach 
aber das Verlangen nach einer andern Verfaſſung aus, 200 
ein Antrag von Seiten des Kollegiums Seniorum (BEE 4 
leute), in Betreff der desfallſigen Verhandlungen in den 
venten zu Ende 1830 und. zu Anfang 1831, ward von ö 
Büͤrgerſchaft mit großem Beifall angenommen und einſtinn 
zum Burger ſchluß gemacht. Zugleich entband die Bürger 
die Conſtitutions⸗Deputation ihres am 8. Februar 183% 
ſteten Eides und forderte den Rath zu gleicher Maßtegn u 
Nach anderthalbſtündiger Ueberlegung antwortete der a 
Bei der Wichtigkeit der angeregten Angelegenheit entbal . 
ſich heute einer Antwort, werde fie aber eheſtens det ee 
den Buͤrgerſchaft ertheilen. 9 
ef ı tt e i c. 
Wien, 5. März. (Privatmittheilung.) Nachſlehende 
neral⸗Majors find ſtatt der neulich penſionitten zu Feldmatſe 
Lieutenants ernannt: Baron Bonomo, Baron Welden Ti, 
ner bisherigen Anſttllung, der Vice⸗Admiral Graf Dau, 
dermal in Smyrna, Baron Gruber in Verona, Kufaviik 
Peterwarbein, Prinz Waſa in Wien, Fürſt Reuß in Cre 
Baron Czolich in Großwardein, Pidol in. Gratz, W ba 
Agram, Reh bach in Grat, Graf Zichy Terraris bei die 
chen ungar. Garde in Wien. Ferner folgende Oberſten e 
neral⸗Majors: Graf Ledachofsky in Thereſtenſtadt, Habe jr 
Grodek, Jahn in Klauſenburg, Graf Thurn in Juſf 7 
Mayer beim Ingenieur. Corps, Trettet in Hermannſtadt, % 
mariva in Vinzenza, Ludolph in Lemberg, Neu in Zach, 
ton Schon im Staatsrath, Bogovich in Gospich. — WE 
Vernehmen nach wird für die ſtaatsrechtliche Section fü! 
litair⸗Angelegenheiten in Zukunft eine Kanzlei in der DM Ay 
gerichtet, und Graf Clamm, deren Praͤſident, wird in din, 
ziehen. — Nact dem die Ankunft des Fürſten Milo ſch 
Serbien für den Monat Mei feſtgeſetzt iſt, ſo wird auf ir 
hoͤchſten Befehl das Palais des Grafen Keglevich, in w 10 10 
der türkiſche Botſchafter, Achmed Paſcha, wohnte, gem 
und demnächſt zum Empfange dieſes Fürſten eingerichtet sl 
den. — Nach Berichten aus Venedig vom 28. Feb 
ſich der Auſenthalt des Erzherzogs Rainer bis nach Oſte au 
dort verlängern. Seine Reife hieher findet ſona h ſpaͤter ap 
— J. M. die Erzherzogin Maria Loviſe und JJ. SRH 
der Großherzog und die Großherzogin von Toskana werden 
falls im Laufe des Sommers allhier erwartet. Man 10. 
daß dieſe ſaͤmmtlichen Herrſchaften der Krönung JJ. M 
Prag beiwohnen werden. — Das bloße Gerücht, we not 
Betreff der verungluͤckten Rückfahrt des Könige von Bale 0 
Griechenland zirkulitte, erregte die ledhafteſte Theiln 91% 
(Privat Berichte hatten naͤmlich aus Trieſt mittelſt E n 
ten gemeldet, daß das Dampſſchiff Madagascar mit 7 
und Maus untergegangen ſei. Anmerkung des Korte am 
Die durch den Einfluß des berühmten Banquiers, ee M 
nich demnächſt ins Leben zurücktretende Wagen Leihen un 
durch den bedrängten Fabrikanten oder Kleinhändlern 14 A 
Zeit Unterflügung gewährt werden kann, macht e an 
gefühlten Bedürfniß ein Ende, und vereinigt den wellen b 
Theil ſolcher Induſtriezweige in den beſten Ausdens 
Danks für den, die Entwickelung aller noch ſchlumm 


wuf ſchli 
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wach nennaft befoͤrdernden Staatsminiſter, Grafen Collo⸗ 
ton Si, br fan den edu begünſtigte, und den Bar 

der fein ganzes Leben ſtets dem innuͤtzi 
fing Varerlandes ef 2 — ben ſtets dem Gemeinnützigen 
a 15 gramer Zeituag meldet, daß im naͤchſten März 
außen herabfahren und mit dem von Konſtantinopel 
Hp oorenden Dompfboote „Ferdinand zu Hirſova in Vers 
Rıp, I kreten ſolle, ſo daß auf dieſe Weiſe eine fortwährende 
Yayyı „Communication zwiſchen Wien und der Tuͤrkiſchen 
fadt ſtattfinden würde. In Galacz ließ noch nichts das 
ſcheru eßen, daß die Regierung die dieſer Stadt ertheilte Zu⸗ 
bald e die Vorrechte eines Freihafens zu gewähren, fos 
ia, nun verwirklichen gedachte. Das genannte Blatt bedauert 
bie N einem Oeſtereichiſchen und einem Sardiniſchen Schiffe, 
ſchen En. onau- Mündungen verungluͤckt, von den Ruſſi⸗ 
gange and» und Cordons⸗Wachten, ungeachtet der an ſie 
wei die. Bitten, keine Hülfe habe geleiſtet werden können, 
faltet anitäts⸗Vorſchriften es dieſen Mann ſchaften nicht ges 
au hätten, Auch ſpricht es feine Verwunderung daruber 
den 15 daß Engliſche Blätter noch immer von Beſatzungen in 
Pig ungen Giurgewo und Brailow fprächen, da doch dieſe 
wor 42 Folge des Traktats von Adrianopel gänzlich geschleift 
da übe een; nur Siliſtria, ſagt dieſe Zeitung, und die von 
rap, Fokſchan und Zaffy nach Skulany führende Mititairs 
auf 5 ſeien noch von den Ruſſen beſezt, und es möchten 
bar, unbenannten Straße, namentlich zu Fokſchan und Vers 

* ungefähr 5 — 6000 Mann vertheilt fein. 
aug ul, 1. Maͤtz. (Privatmittheilung.) Nach Briefen 
diicheg cena vom 23. Febr. ſoll das neueſte Dampfpacketboot, 
dutch die Fahrt zwiſchen Patras und Ancona zu verſehen hat, 
5 Stürme gänzlich verunglückt fein. Da man nun in An⸗ 
über Paste, daß S. M. der König von Baiern feine Rüdreif: 
Jide atras antreten wollte, fo war bei Eingang dieſes Gerichts 
Zauber nn in Schrecken gerathen, weil man S. M. am Bord 
S. te. Allein man weiß hier aus offt iellen Angaben, daß 
wum ei, begleitet von einem engliſchen Kriegsschiffe und auf ei⸗ 
ante ends bereiteten engliſchen Dampfſchiffe die Rückfahrt 
Derdien wird, und daß ſonach jene Gerüchte keinen Glauben 
* — Aus Scutary haben wir ganz neue Nachrichten, 
hen dort fortwährend die größte Ruhe herrſcht. 
Nas Großbritannien 

Bif, on, 1. Mär. Die diplomatiſchen Verbindungen 
gang wi unferem und dem Haager Kabinette find jebt 
Sommer hergeſtellt, nachdem der Akkreditirung des Sir 
er iobrowe im Haag die Ankunft des Herrn Dedel in 
landter gefolgt if. Derſelbe wird als außerordentlicher Ge» 
lunde 4 und devollmächtigter Miniſter des Königs der Nieder⸗ 
eng ole don St. James fungiren. — Im Palaſt zu 
torig rag bei der Herzogin von Kent und der Prinzeffin Vie 
Ranp 8 Einrichtungen zue Aufnahme des Prinzen Ferdi⸗ 
N Porto und ſeines Bruders, die man zum 15 ten aus 


Bei, 
dt wartet, getroffen. — Lord Melbourne hat im 


den deal angezeigt, daß man ſich im Kabinet mit Berathung 


f Htliche Aenderungen an dem neuen Armen-@efeb ber 
ige ; 

im de a Der Courier weiß, mit Hinſicht auf das Verfaß ⸗ 

drang zu iniſteriums in der Orapgiſten· Sache, nicht Worte 

Ein beben Lobe des Lords John Rufe! zu finden, der „wit 


„Argo“ auch das Dampfboot „Franz I.“ über 


dem Beſchluſſe kam, 


höherer Engel / zwiſchen den ſtreitenden Fat ⸗ 
eireten ſei und fo e Geſchichts polieifchee 


„Kämpfe vielleicht nie erhörten Sieg uber einen Verein davon⸗ 

getragen habe, „deſſen Anſchlaͤge und Umtriebe, 
wären fie je gelungen, weit gefährlicher als 
Fieschi's geweſenſein und das Köni 
Blut überfirömt haben wurden.“ 


Die bieſigen Blätter theilen mehre Schreiben an die It⸗ 
laͤndiſchen Orangiſten⸗Logen mit, in denen auf die Beſorgniß 


vor dem Scheine der Illopalitaͤt der Rath und die Ermahnun 
bafit« wird, die Geſellſchaft aufzuloͤſen. Ob jedoch dieſe Schritte 
und Ermahnungen der vornehmſten Haͤupter des Inſtituts zu 
dem von ihnen gewünfchten Reſultate führen. werden, wird 
von den Zeitungen noch bezweifelt, da, den neueſten Berichten 
aus Dublin zufolge, gleich nach Eingang der Nachricht aus 
London in Betreff der Adreſſe des Unterhauſes und der Ant⸗ 
wort des Königs auf-di-felbe, eine Verſammlung des großen 
Orangiſten⸗Comi és gehalten worden iſt, in welcher man zu 
daß die Brüder ſich nicht zu der neuen 
Lehre verleiten laſſen dürften. 

In den Klubs des Weſt⸗Endes heißt es, die Flotte, die 
in dieſem Augenblick ausgeruͤſtet wird, ſei zur Verſtaͤrkung des 


Geſchwadets im Mittellaͤndiſchen Meere beſtimmt und werde 


unter die Befehle des Admirals Sir R. Stopford geſtellt wer⸗ 
den, unter dem als Contre⸗Admiral Sir P. Malcolm befeh⸗ 
ligen würde. — Dem Oberſten Chesney iſt es endlich ge⸗ 


lungen, ſeine beiden Dampfſchiffe auf dem Euphrat flott 


zu machen, und ſie waren am 30. Dezember im Begriff, ihre 

Fahrt den Fluß hinab anzufangen. 
S w ti i © 

Genf, 2. Februar. Der große Rath hat am 19 ten 

Februar den Vorſchlag des Herrn Fazy⸗Paſteur (eine Geld⸗ 

ſumme zur Einberufung einer außerordentlichen Tagſatzung in 

Betreff der Baſel⸗Landſchaftlichen Wirren mit Frankreich zu 


bewilligen) einſtimmig zum Beſchluß erhoben. Selbſt der 


Staatsrath ſtellte ſich zu deſſen Unterſtützung voran. 

Bern, 25. Febr. Die Franzoͤſiſche Geſandtſchaſt ſoll, 
wie beſtimmt verſichert wird, der Regierung von Bern vor den 
Groß Raths ⸗ Sitzungen vom 19ten und 20ſten d. eine 
Note gegen die Annahme der Badener Konferenz: Befchläffe 
eingerticht haben. Auch die Geſandten Oeſtereichs und Sar⸗ 
diniens follen mündlich auf die Garantieen des Wiener Ver⸗ 
trags aufmerkſam gemacht haben, welche dem Jura die freit 
Uebung der katholiſchen Religion auf dem damaligen Fuße 
zuſichern. 


greich mit 


1 

Laut Berichten aus dem Amts⸗Bezirke Bern hat? 

tige Regierung » Statthalter eine Verordnung ergeh N 
zweimal in den Kirchen verleſen laſſen, laut welcher k Er 


anderen Orten herkommender, nicht gefeglich verordneter Leh⸗ 


rer in ſogenannten Erbauungs⸗Stunden reden fol ; auch fols 


len religiſe Verſammlungen unter keinem Vorwande nach 7 
Uhe Abends stattfinden; bei einer Buße von 4 Fr. für den 
Platzgeder. Die Orts ⸗ Vorgeſetzten müſſen dei Eides pflicht 
dieſe Vorſchriften handhaben delfen. Gegen dieſe Verordnung 
ſind Bittſchriften an den Regirrungsrath eingereicht worden. 
Griechenland. 

Athen, 2. Febr. (Privatmitthellung.) Das Projekt we 
gen Errichtung einer griechiſchen National Bank, welches der 
Staats rath bereits angenommen hatte, iſt gämglich gescheiterte 
Man ſchreibt dleß der Einwendung eines einflußreichen Phil⸗ 


bellenen zu. Eine Broſchüte des G. Finlap, der die Mach 


theils des Bg ⸗Syſtems für 9 fo duſter schildere, 
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ſcheint nicht ohne Einfluß auf dieſe Königl. Entſcheidung ges 
toeſen zu fein. — Während einige Briefe die Bewilligung der 
Ausgabe der dritten Serie des Darlehens der drei Mächte als 
eine ſichere Thatſache melden, ſagen Andere, der König Lud⸗ 
wig wolle ſeinem Sohn eine Million vorſtrecken. Daß der 
Schatz erſchoͤpft iſt, und daß der Finanz⸗Zuſtand in der trau⸗ 
rigſten Lage, daran zweifelt Niemand; allein es ſcheint nur 
eine kraftige Hand zu fehlen, um Griechenland dieſem Chaos 
zu entwinden. Einige Stellen obiger Broſchüre ſchein en aur 
des halb ſehr beachtungswerth. — Graf Armanſperg iſt immer 
leidend und man ſprach fortwährend von einer Miniſterial⸗ 
Veraͤnderung eben fo wie von der Vermählung des Königs 
Otto. Der König Ludwig hatte in der letzten Zeit gewiſſe Mit⸗ 
glieder des Corps diplomatique ſelten empfangen, und dadurch 
vielen Gerüchten ein Ende gemacht. Aus Odeſſa haben 
wir hier Handels⸗Briefe vom 22. Jan., nach welchen der H in⸗ 
del von Georgien gegen eine maͤßige Zoll⸗Abgabe naͤchſtens wie⸗ 
der freigegeben werden ſolte. Das bisherige Syſtem hatte 
Viranlaſſung zu Sreraub und allen Unthaten barbariſcher Zei⸗ 
ten gegeben. — Die engliſche Corvette la Tribune meldet 
aus Malta, daß Admiral Rowley ſeit dem 16. Jan. bereit 
war, mit feiner Flotte an die Kuͤſten Syriens abzuſegeln. — 
Nach Berichten aus Samos ven vorgeſtern herrſcht dort die 
tiefſte Ruhe. Das Seeſtaͤdtchen Vathe hatte ſich in Folge des 
Zuſammentritts der Notabeln den Namen Stephanopolis, zu 
Ehren des Fuͤrſten der Inſel, Stephan Vogorides, beigelegt, 
um dem Fürften für feine Verwendung bei Tahir Paſcha dank⸗ 
bar zu ſein. | . 


Osmaniſches Reich. 


Von der Serbiſchen Graͤnze, 1. März. (Privat 
mittheilung.) Am 27. iſt in ganz Serbien das Geburtsfeſt des 
Fuͤrſten Miloſch feierlichſt abgehalten worden. In allen Kir⸗ 
chen wurde Le Deum geſungen und in Belgrad donnerten die 
Kanonen zu Ehren dieſes Tages, der auch von öͤſterreichiſcher 
Seite mit 12 Salven in Semlin begrüßt wurde. In Betreff 
der ſchon fo lange verkuͤndeten Veraͤnderungen weiß man nun 
aus guter Quelle, daß der Fuͤrſt mit Zuziehung des Rathes 
feiner einflußreichften Notablen und in Folge der Befehle des 
Sultans die neueſten Geſetz⸗Entwuͤrfe nach Konſtantinopel ger 
ſchickt hat, um ſie zur Genehmigung dem Sultan und dem 
tuſſiſchen Botſchafter, deſſen Hof Garant der den Serbiern 
nach den Traktaten von Ackermann und Adrianopel bewilligten 
Sreiheiten iſt, vorzulegen. Man kann daraus ſchließen, daß 

Fuüͤrſt Mioſch immer gut berathen, auch den Schatten einer 
Oppoſition zu befeitigen ſucht, indem er Einwürfe von Seite 
feiner Kneſen nicht verſchmähte. Fürſt Miloſch erwartet jetzt 
die Antwort der Pforte und des ruſſſſchen Hofs in Kragojenag 
ab. — Die Donau iſt nun bis Orſova vom Eife feet, 


„ Orientaliſche Frage. 
Der Morning⸗Chronicle hat in der letzten Zeit mehre Ar⸗ 
tikel gegen die Politik Rußlands hinſichtlich der Türkei gegeben. 


In einer feiner neuern Nummern ſtimmt er einen fanften Ton 


gegen diejenigen engliſchen Zeitungen an, welche das engliſche 
Miniſterium beſchuldigen, Frankreich zu bewaffnen, um die 
Intereſſen Englands im Orient zu beſchuͤzen. Der National 
meint dagegen umgekehrt, daß Frankreich mehr von England 
zu fuͤrchten habe, als von jeder andern Machs daß daher die 
ruſſiſche Allianz vortheilhafter, als die engliſche fi. Erbe 


haben ganz Indien erobert, Tippo⸗Saib's Reich geflürzt, 


antwortet die Angriffe des Chronicle's gegen Rußland mit 10 
niſcher Schärfe. — Wer kann auch der großmüͤthigen Polit 
Englands Vergroͤßerungsplaͤne unterlegen? Die armen u 
länder haben nie etwas genommen! Freilich muß man kit 1 
Aus nahmen geftatten, fo haben fie den Franzoſen Canada 9 
nommen, St. Lucie, Tabago und einige andere Junſe 

im mexikaniſchen Meerbuſen, im indiſchen Meere Isle d“ 
France, an der franzoͤſiſchen Kuͤſte die Inſeln Irſey und Sur 
neſey. Den Spaniern Gibraltar und viele Inſeln in . 
Indien, den Hollaͤndern die prächtige Kolonie am Kap der 9 
ten Hoffnung, die Inſel Ceylon und in Suͤd⸗Amerika ein 
Theil von Guyanna; Demerary und Berbice. Sie gabe 
Dänemark die Inſel St. Croir im Golf von Marito,. un, 
Helgoland in der Norbfre genommen, ferner im Mittelland“ 
ſchen Meere Gozzo, Malta und die joniſchen Inſeln. 


Macht der Maratten gebrochen und neuerdings den Bir 
nen mehre Provinzen abgenommen, wie die Inſel Soc 
beſetzt, die den Eingang in das rothe Meer deherrſcht. 
erinnern nicht an den verungluͤckten Verſuch der Expedition von 
Egypren 1807 und den des engliſchen Admirals gegen Buend sl 
Apres, der nachdem er die ſpaniſche Garniſon beſiegt hatte, 
wiederum von den Eingebornen wurde, wohl aber an die 
terhandlungen mit dem portugieſiſchen Kabinette des Here 
von Cadaval unter Don Miguel. Damals verlangte En 
land als Preis der Anerkennung Miguels als König von Ye 
tugal nichts Geringeres, als die Abtretung der Azoren. Ab ; 
der Herzog von Cadaval, vielleicht der größte Staats 
Portugals, konnte ſich nicht entſchließen, die Krone fein 
Herrn um ſolchen Preis zu erkaufen, die Größe feines Ehn 
rakters nicht zu einer Niedrigkeit hergeben, die ſeinem 

zwar unbezweifelt in den ruhigen Beſitz Portugals geſetzt part a 
aber zugleich mehr als alles andere ein helles Licht auf dit | 
litik Englands wirft, die bald nach dieſer Verweigerung Sail 
und Mannſchaften in den Haͤfen Brittaniens gegen Mie 
ausrüftete. — Aber nicht blos die engliſche Preſſe führt ei! 
raſtloſen Krieg gegen Rußland, es iſt auch in den Parlament 
ſitzungen nichts Ungewöhnliches, Rußland angegriffen zu ſehe 
Einer der größten Ausfälle neuerer Zeit fand in der Sit 1 
vom 19ten v. M. ſtatt. Lord Dudley⸗Stuart machte auf" 
Gefaͤhrlichkeit der ſteigenden Macht Rußlands aufmerkſal, 
Catharina habe nur über 22 Millionen geherrſcht, Nicolau 
habe gegenwärtig 54 Mid ionen, aber er vergißt, daß 10 
land, die damals unbedeutenden Bevölkerungen Indiens un 
Amerika's ausgenemmen, nur über 12 bis 15 Millionen tie 
gierte, jetzt aber uͤber 80 Millionen herrſcht, daß alſo 
dieſer Zeit ſich ſeine Macht mehr als verfuͤnffachte , 5 
von Rußland ſich dagegen nur um 1% mal ee. 
groͤßerte. Von welcher Seite droht da die größte Gefahr f 
Und wie kommt es, daß der bei weitem größte Theil der eng, 
liſchen Zritungen ſich fortwährend gegen Rußland mit leide. 
ſchaftlicher Erbitterung ausſpricht? Geſchieht es aus Lied 1 
den Sultan oder aus Neigung für den Koran? Bewun | 
man in England ein Regierunasſyſtem, weiches die ſchöͤn 5 
Provinzen Europas in eine Wüst verwandelt hat? ie ri 
der Meinung, daß die Eng aͤnder ſich an und für ſich für 
Tuͤrken nicht mehr intereſſiren als fuͤr die Kaffern und 
daß man aber in England dem Sturze des ottomanniſchen N. i 
mit Beſorgniß entgegenſieht und fuͤrchtet, daß Rußlan abel 
dieſem Ereigniß den Theil des Löwen in der bekannten 8 


da 
an möchte, „Daher aller Zorn der engliſchen Blaͤttter, der 
1 N, fo wie der Torp's. Es ſcheint uns verſtändiger, 
un. — den ungeheuern Handel mit Rußland mehr beachte⸗ 
ſichen ue Anzahl von engliſchen Schiffen iſt nach ruf: 
Sind > en beſtimmt, als nach denen eines andern Landes! 
Darda nene Bravaden, die Furcht vor dem Verſchlieſſen der 
dl at nicht laͤcherlich, wenn man bedenkt, daß jährlich 
dp 9 1200 engliſche Schiffe nach Kronſtadt gehen, und 
EL end ebenſowenig ein Intereſſe haben kann, dieſen 
d zu unterbrechen als den nach Odeſſa und allen Häfen 
Roberg arzen Meers? Als Sultan Mohu met Cop ſtantinopel 
(ie e, wurden die Dardanellen nicht blos für die Kriegs⸗ 
Een Nationen geſchloſſen, ſondern auch für alle Kauf 
ahrer, unter welcher Flagge fie auch ſegelten. Hat man 
n, wer die Dardanellen öffnete? Hat Holland, Spas 
ngland oder Frankreich feine Flotten vor Konſtantino⸗ 
. um die Durchfahrt der Dardanellen zu erzwingen, 
Weben; wontus Euxinus dem Handel aller Nationen wieder⸗ 
Rußland Rußland allein öffnete die Darbanelen! — Ohne 
dini hätte die Handelswelt in dieſem Augenblick eben fo 
die mit erbindung mit dem ſchwarzen Meere und ſrinen Häfen 
tat Don caspiſchen See. — Was aber auch das Reſul⸗ 
fi Nerhandlungen der Seemaͤchte untereinander ruͤckſicht · 
deſteug ingelegenheiten des Orients fein möge, fo kann mins 
ken in nicht gelaͤugnet werden, daß die Gegenwart der Tuͤr⸗ 
Funde uropa ein Unglück für die civiliſirte Welt iſt; fie find 
fer, der Künſte und Wiſſenſchaften und Allerwelts⸗Verwüͤ⸗ 
Ver daher je ein Volk, welches es auch immer fei, die 
genen ung derfelben aus Europa veranlaßte, ſei es zu feiner 
dadurch ergroͤßerung oder aus einem andern Grunde, fo wäre 
den 8, nur ein Problem gelöft, welches ſeit Jahrhunderten 
Bar. oͤrderern der Civiliſation und der Humanität geſtellt 
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Wie Miszellen. 

Dip en, 4. März. (Privatmittheilung.) Ein neues Luft: 
10 7 Bauernfeld, betitelt: „Der literariſche Sa⸗ 
dirg” un wird in dieſem Augenblick im Hofburgtheater einſtu⸗ 
Luwart d erregt ſchon in Hinſicht feines Titels natürlich einige 
ting Fan Man ſagt, es ſoll darin das Treiben des Ver⸗ 
5 fogenannten jungen Deutſchlands geſchildert fein. 

berg. T ut ſich übrigens, daß der geiſtreiche Landgraf Fürſten⸗ 
dun Proputer Intendant, durch fo ſchnelle Annahme der neuer 
Seng fa ukte deutſcher Schauſpieldichter eine immer geſteigerte 
Thrall aht noch mehr zu beleben weiß. — Im Kürnthnerthor⸗ 
der Erg batte geſtern in Gegenwart S. M. des Kaiſers und 
der Op derdo innen Thereſe und Sophie die erſte Aufführung 
„die Jüdin“ ſtatt. Sie erhielt getheilten Beifall. 
lan (lle aniſche Staatszeitung Nr. 120 vom 23. Rama 
ſheift Jünner d. 3.) enthält am Schluſſe unter der Auf⸗ 
Jou nal eitſames“ drei aus den eigeſchickten Tages berichten, 
iten d fo auch im Türkiſchen) der Richter der Gerichts 
fear; on Towas und Kemer Hamid angezogene Angaben 
hesch nch Knall begleitete Meteore, wel de nach aller 
Umnen; w chkeit von dem Falle von Meteorſteinen begleitet 
weſſant n aber auch nicht, fo iſt es für Meteorologen in⸗ 
a daun daß dir beiden erften Etſcheinungen, wie es scheint 
unden; 5 age. Sonntags den erfien Rebiulewwel, Statt 
Heatag, ber ee Bericht deſtimmt das Datum und den Mo: 
| andetr ſagt bloß Anfangs des Mondes Nebiales⸗ 


wel. Im Dorfe Bonjunlar in der Gerichtsbarkeit Kemer Das 
mid firömte dreimal Licht auf den Berg Boſtagh (Sisderz) 
nieder, anf welchem der fromme Jar Muſa Dede degraben 
liegt, und jedesmal folgte ein Knall gleich einer Kanone; in 
der zum Sandſchak Menteſche gehörigen Gerichtsbarkeit To⸗ 
was ergoß ſich grünes Licht auf dem Berg Badaraghi. wo eben: 
falls das Grab eines frommen Mannes iſt. Die dritte außer ⸗ 
ordentliche Lufterſcheinung hatte Mittwochs den 16. Oſchema · 
ſiulewwel in Rumili in der Nahe des zur Gerichtsbarkeit von 
Kirk Kiliſe (vierzig Kirchen) gehörigen Dorfes Kuldschighes 
Statt, wo unmittelbar vor Mittag ein von ſchlangenfoͤrmigem 
Feuer begleiteter Orkan die Baͤume entwurzelte, die Saaten 
in die Lufe warf, und dreißig Haͤuſer entdachte. Hierauf folgt 
die Anzeige der Naturſpiele eines vierfüßigen, dann eines drez⸗ 
flüglichten Huhns, eines mit den Augen auf dem Scheitel 
des Kopfes todtgebornen Kaldes und eines zu Lewadia mit zwei 
Köpfen, vier Händen (eine rechts eine links, eine vorne elm 
hinten) und drei Füßen gebornen Maͤdchens eines Raja, wel 
ches bald verſchied und in Weingeiſt aufbewahrt nach Chios und 
Smyrna gebracht ward. 


Der Hamburger Correſpondent Ne. 54 berichtet 
aus Berlin, welch großes Intereſſe dort die Lebens beſchrer⸗ 
bung des verſtorbenen Geh. Staatsminiſters Freiherrn von 
Schuckmann erregt habe. Die Kenntniffe, wie der in ver⸗ 
ſchiedenen Perioden bewieſene Patriotismus des Verfaſſers, 
des Herrn Praͤſidenten Freiherrn von Lüttwig, werden 
ruͤhmlichſt anerkannt. 


paris. In dem legten Mirtagskenzert des Konſervato⸗ 
riums ließ ſich der junge Kladierſpieler Thalderg aus Wien 
hoͤren. Anfangs ſeines ruhigen Spiels wegen wenig beachtet, 
verſetzte er almählig durch feine bꝛwundernswerthe Virtuofität 
die ganze Verſammlung in ſo freudiges Erſtaunen, daß, als er 
aufhörte. ein Beifallsſturm ausbrach, der das Haus erzittern 
machte. Man vergleicht ihn mit den größten Pianiſten, die 
in Paris gehört wurden, mit Ka kdrenner, Mofchelrs, Chopia 
und Liszt. Die übrigen Beſtandtheile des Konzerts waren: 
eine große Seene aus Idomeneo von Mozart, Chöre von Haydn 
und Beethoven, und eine neue Symphonie von Taͤg ichspeck. 
Man ſieht, daß die franzoͤſiſche Konzertmuſik mehr und mehe 
deutſch wird. 

Meyerbeers neue Oper iſt immer noch niczt gegeben; 
fie wied in der nächſten Woche ihren Spektakel in dier 
großen Oper machen, indeß Don Juan in der italieniſchen 
aufgeführt wird. Kir junge Sängerin Kſſandri follte die one der 
Zetline ſingen; allein Roſſini hat ihr feine Gunſt nicht zur 
getheilt. Es if intereſſant das kleine Kadälchen näher kennm 
zu lernen. Der Cotreſpondent ſchreibt: „Nun muͤſſen Sie 
aber wiſſen, daß hier zu Lande, ich ſpreche von der italieni⸗ 
ſchen Geſangbaſis in dem Saal Fadatt, die Herrn Roſſini und 
Severini allmaͤchtig find: der Direkror iſt eine Unfähigkeit, 
der ſehe gut ißt, trinkt, ſchläſt und addirt, dabei lehr gern 


den Künftlern von der Gage fubtrahirt, und von der Preſſe von 


rechts wegen annullirt wird. Roffini iſt der muſikaliſche Lenker 
dieſes Inſtituts, Severini der Regiſſirende, Robert der Ver⸗ 
dauende. Moſſini aber trotz feines gerundeten Bauchs, feiner 
funfzig und einigen Jahre, ſeiner Berühmtheit und ſeiner Ga» 
ſtronomie, iſt nichts deſtowenſger als galant' uomo, oder 
vielmehr nicht ſo ganz das, was man unter galant' uomo 


derſteht, ſondern vielmehr un homme galant, ein Inftigee 
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Repraͤſentat des Senſualismus, Libertinismus und Praktizis⸗ 
mus. Wo der divino maestro im Theater dirigiete, eine 
Oper componirte, oder eine Prima Donna formirte, warf er 
jeglicher Zeit feinen Angelhaken in die Herzen der jungen Saͤn⸗ 
gerinnen, Protektion für Sympathie, raſche Carriere für 
arties fines verſprechend. Wenn Roſſini einmal feine 
emoiren ſchreibt, ſo kann er ſich den muſikaliſchen Lovelace 
unterzeichnen, Italien und England, Frankreich und Wien 
koͤnnen davon erzählen; die berühmteſten Nachtigallen haben 
für Roſſini getrilert, die beliebteſten mufitelifhen Turtel⸗ 
tauben haben für Roſſini gegirtt, und wehe denen, die ſich 
dieſer Omnipotenz nicht unterwarfen. Dies iſt der Grund, 
warum die allerliebſte 17jährige Aſſandri nicht die Rolle der 
Zerline erhalten hat; ‚fie ſingt zu ſchwach, heißt es in dem 
Admigiſtrations⸗Zimmer, obgleich Zerline eben keine partie 
de force iſt. Die ſchwarzen Augen der Moe. Aſſandei rei 
ſen im Anfang April wieder nach Mailand. Reiſe immer, du 
kleine Nachtigall, deige liebliche Kehle wird uns naͤchſtes Jahr 
von den Ufern des Po's zurückkehren, und ohne Roſſini oder 
trotz Roſſini, ſchon durch die Nebel der theatraliſchen Intriguen 
dringen! Sigra Albertazzi, die anfangs auch mit dem großen 
Meiſter Krieg führte, hat jetzt Friede mit ihm geſchioſſen und 
die Capitulation iſt mit neuen Rollenvertheilungen geſchloſſen 
worden. Naͤchſte Woche folgt auch Mercadantes neueſte 
Oper.“ 


Breslau, 8. Maͤrz. Am Aten d. M. des Abends 
enuftanden hierſelbſt durch Unvorſichtigerit zwei Feuersgefahren, 
die eine in dem Obſtkeller in dem Haufe Nr. 73 in der Ohlauer⸗ 
Straße, in welchen die Händlerin mit einer ſchadhaften mit 
einem brennenden Lichte verſehenen Laterne gegangen war; die 
zweite in dem Keller des Hauſes Ne. 27 am Ringe, in welchem 
eine Kraftmehlhaͤndletin einen Kohlentopf mit glimmenden 
Kohlen hatte ſtehen laſſen. In beiden Kellern hatten ſich 
Stroh und andere umherliegende brennbare Gegenſtäͤnde ent» 
zündet, indeſſen wurden beide Feuer bald gelöſcht. 

Am Zten d. des Vormittags wurde an dem Rechen bei der 
großen Waſſerkunſt ein männlicher aber gänzlich von der Faͤul · 
aiß angegangener und dadurch unkenntlich gewordener menſch⸗ 
licher Leichnam angetrieben und herausgezogen. 

Die Polizei hatte Kenntniß erhalten, daß ſeit kurzem ein 
noch junger angeblich taubſtummer Mann in die Behauſung 
mehrer hieſigen Einwohner gekommen war, ſich durch Schrift 
mit Kreide verſtaͤndlich gemacht und ſehr reichliche Unterſtützun⸗ 
gen erhalten hatte. Am Atem d. wurde eine Polizeipatrouille 
auf einen vagirenden Tiſchlergeſellen aufmerkſam, der dem, 
uber jenen erhaltenem Signalement glich. Er wurde, obwohl 
er ſeines Gehörs und ſeiner Sprache vollkommen mächtig war, 
mehren Perſonen, welche ſich des armen Taubſtummen erbarmt 
hatten, vorgeſtellt und überall fuͤr denſelben erkannt, worauf 
er denn auch nicht länger laͤugnete, vielmehr bekannte, daß er die 
einträgliche Rolle auf einer Reife, die er von Berlin nach Schle⸗ 
fien in Geſellſchaft eines wirklichen Taubſtummen gemacht, er» 
lerne, und mit vielem Glück gefpielt habe. 


In der vorigen Woche find an hiefigen Einwohnern ge 


ſtorben: 41 männliche und 35 weibliche, überhaupt 76 Per⸗ 
onen. Unter dieſen find geſtorben: an Abzehrung 10, an 
lterſchwaͤche 7, an Krämpfen 11, an Brufi» und Lungen 
lelden 16, an Gehirnleiden 4, an Schlagfluß 4, an Waſſer⸗ 
ſucht 2, an Menſchenblattern 2. Den Jahren nach der 


Erzgebirge, den 27ſten Februar. Die Beſtellungen zu 


fanden ſich unter den Verſtorbenen: unter 1 Jahrt 3, 


i 12, von 5 bis.40 Sahem-3, von 0 


bis 20 Jahren 4, von 20 bis 30 Jahren 3, von 30 
40 Jahren 5, von 40 bis 50 Jahren 2, von 50 bis 60 


4, von 80 bis 90 Jahren 5. 
In demſelben Seitraume find auf hieflgen Getreide⸗Malkt 
gebracht und verkauft worden: 2483 Scheffel Weizen, 550 


Jahren 11, von 60 bis 70 Jahren 4, von 70 bis 80 Jahren 


Scheffel Raggen, 1094 Scheffel Gerſte, 2758 Scheffel Hafer. 


Im vorigen Monate find vom Lande anhero gebra 
und verkauft worden: I. An Körnern: 11,219 Schl, 


Weizen, 23,456 Schſl. Roggen, 3099 Schfl. Gerſte, 16415 A 


Schfl. Hafer. II. An Fleiſch: 800% Ctr. III. 
Brodt: 2539 % Ger. 1 
Im naͤmlichen Monat find durch die hiefigen Scharfuich⸗ 5 
ter⸗Knechte 59 Hunde aufgefangen und von deaſelben 52 Stüc 
als 2 e 
er heutige Waſſerſtand der Oder am hieſigen Ober⸗ 
Pegel iſt 17 Fuß 8 Zoll. duft 


(Eiſenbahnen.) 
Kaſſel hat bereits Verbindungen in andern Deutſchen La 


Das leitende) Eiſenbahn⸗Comite n 


angeknuͤpft. — Hanau. Wie ſehr das hieſige Eifenbah® J 
Projekt auch auswärts Theilnahme erregt, geht daraus hervol, 


daß bereits von Nurnberg, Mainz u. f. w. Beſtellungen auf 
Aktien eingegangen find, ja ſogar ein Frankfurter ſehr nam 
haftes Kaufhaus ſich bei unſerm Herrn Oberbürgermeiſter e' N 
doten hat, die ganze zur Bahnanlage erforderliche Summe 

lein übernehmen zu wollen, dagegen aber auch denſelben Br 
trag an Aktien al pari ebenfalls ausſchließlich nur ihm zuge 
theilt werden dürfe. — Zu Mainz iſt in einer Genetalb 
ſammlung vom 20ſten das dortige Comité definitiv conſtituf 
worden. — Im Badiſchen ſcheint man, nach den neu 
Nachrichten, alle auswärtige Mitwirkung zu dem Unternehmen 


ausſchließen zu wollen. 
Dem Vernehmen nach ſollen die zu der Probe» Eikenbohn 


von Amſterdam nach Harlem entworfenen Plane, unbeſche 
einiger geringen Abaͤndetungen, durch den mit dem Dienſt⸗ 
Waterſtaats im Departement der innern Angelegenheiten de' 
auftragten Haupt⸗Ingenieur genehmigt worden fein, 
zufolge glaubt man ſich mit der Hoffnung ſchm'eicheln zu kön, 
nen, daß eheſtens die definitive Conceſſion zur Anlegung diele 
Bahn werde verliehen werden. 

Der proviſoriſche Ausſchuß der Wuͤͤrkembergiſchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft macht bekannt, daß die Unterzeichnur 
gen auf die Wuͤrtembergiſche Eiſenbahn auch aus dem 1 


lande fo bedeutend zugenommen haben, daß es fie dir Inläc ‚ 


der, die ſich noch bei dem Unternehmen zu intereſſiren wuͤnſchen, 
taͤthlich fein möchte, ihre Erklarung hierüber nicht mehr lan 
zu verſchieben. Bei dem raſchen Wachſen der undedingten UP 
terz-ichnungen finden Subſcriptionen, die auf eine gewiſſe 
tung der Bahn dedingt ſind, nicht mehr ſtatt. — Aus de 


viel 
zu ſtark gegen die projektierte Anzahl der Aktien ſelbſt. bn 
Alen recht zu thun, wäre es vielleicht am beſten geweſen, 
Aktien zu verſteigern! — Nachdem von der Koͤnigl. Baier 
ſchen Regierung die Conteſſion zur Anlegung einer Eifmba 
von Nürnberg über Bamberg nach der nördlichen Reich ue 1 
unter der ausdrücklichen Bedingung einer angemeſſenen M i 


tien des Unternehmens einer erzgebirgiſchen Eiſenbahn find 
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beiligung Bambergs ertheilt worden iſt, fo wurde in dieſer 
Br am 26ften Februar eine Generalverſammlung gehalten. 
. einſtimmige Beſchluß fiel dahin aus, daß die Gründung 
En Eifendayn von Nürnderg über Bamberg nach Leipzig ſich 
se boͤchſt vortzellhaft darſtelle, und daß im Zuſammenwirken 
it Nürnberg und in gegründeter Hoffnung Eräftigfter Theil⸗ 
me jenſeits der Londesgrenze (namentlich in Koburg) die 
duarlammlung ſich als Eiſenbahngeſellſchaft zu Bamberg kon⸗ 
tur. Es wurde ſogleich ein Commitee zur Leitung der Ge⸗ 
öfte gewählt. - 
1 Saardrücken, 25. Februar. (Trier. 3.) Das provi⸗ 
oriſche Comité der Saarbruͤck⸗Mannheimer Eiſenbahn macht 
term heutigen bekannt, daß die Einſchreidungen auf Aktien 
DR dieſem Unternehmen ſich bereits auf 982,400 Thaler be⸗ 
* en, und von den auf Rheinpeußen fallenden Aktien nur 
och 345, jede zu 200 Thalern, übrig fein. Dieſe werden 
ii der großen Theilnahme, welche das Projekt unter den Ka⸗ 
Aitaliſten findet, in Kurzem vergriffen fein. — Straß burg, 
„Februar. Die Idee, auf dem linken Rheinufer, insbe: 
* zwiſchen hier und Mainz eine Eiſenbahn anzulegen, 
umd fo, vermittelſt des Rhonekanals, die Nordſee mit dem Mit⸗ 
t meere zu vert inden, findet hier vielen. Anklang, und insbes 
odere hat ſich nun auch die hieſige Handelskammer bereits mit 
N fer Frage befaßt. Auch in Baſel neigt man ſich ſchon ziem⸗ 
entſchieden zur naͤmlichen Anſicht hin. 
50 Die Leipz. Z. ſchreibt: „Man win wiſſen, daß zwiſchen 
derſchiedenen deutſchen Regierungen des Nordens und Sir 
ns Unterhandlungen im Gange ſeien, um ein allgemeines 
gleichfoͤrmiges Eiſenbahnſyſtem in ihren Staaten einzufuͤh⸗ 
ern daß ſich entweder hier oder in einer mittel deutſchen 
8 u dieſem Zweck eine gemiſchte Deputarion verſammeln 
A Die Eiſenbahn von Berlin nach Stettin fol plat 
mt, nämlich Eiſen auf Holz gelegt werden. Man ſpricht 
von, daß es nicht genügen werde, vorerſt blos gewiſſe Pro⸗ 
; te der Summe, mit welcher man dem Aktien-Bereine bei» 
deten will, einzuzahlen, ſondern daß man ſogleich den ganzen 
rag bei der Stehandlung oder der Bank wurde deponiren 
dar Auf dieſe Art glaubt man die Genehmigung der Be⸗ 
x ei unweigerlich zu erhalten, weil dann dem Uebel des 


Wotitens, fo weit es überhaupt moͤglich, Einhalt gethan wird. 
Carl Friedrich Plage, 
g Breslaus Retter 
hu der Macht vom 22. zum 23. Dezember 1806. 
gott Nacht zum 23. Dezbr. 1806 war eine der ſchteck⸗ 
bin en während der Belagerung, das Bombardiren herein u. 
fag machte die Häufer erzittern, und die kurzen Pauſen 
ne das Das Klo⸗ 


de dach 


van an und nach in Flammen! Dieſe Schreckniſſe im In- 


aern beſtehendes Corps, 
ene, ohne ungeachtet 
noch von der Bern⸗ 


hardin⸗Baſtion aus wahrgenommen zu werden. Auf einer 
aus Tonnen mit daruͤber gelegten Brettern beſtehenden Trag ⸗ 
Brücke, die nahe am Rektorgarten über das Maffer geſchla⸗ 
gen wurde, ging dee Feind zwiſchen dem Ohlauer » und Zie⸗ 
geithzt dem Walle zu. Da die Brücke jedoch die ganze Breite 
des Waſſers nicht ausfüͤllte; fo fiel der an der Spitze Mar⸗ 
ſchirende, jedoch nahe am Wall, ins Waſſer und blieb im 
ſchlammigen Graben ſtecken. Sein Plaͤtſchern wurde vondem 
auf dem Ravelin ſtehenden Kanonier, der an einem Dreipfüns 
der die Woche hatte, gehört. Dieſer Kanonier Carl Frie⸗ 
drich Plage Löfte fogl:ich, ohne die vorſchriktsmaͤß ige Er» 
laubniß einzuholen, ſein Kanon in der Rich tung hin, wo er 
das Geraͤuſch hörte, worauf der ins Waſſer gefallene Pardon 
rief und dem das Parapet hinab geeilten Plage über die Palliſa⸗ 
den ſeinen Degen reichte, und ſo aus dem Waſſer gezogen 
wurde. Es war dieſes ein wuͤrkembergiſcher total beſoffener 
Difizier. Der Vorgang brachte die Vertheidiger in Allarm. 
Der rechts von der großen Brücke die Wache habende Artille⸗ 
tiſt ſah nun den ganzen Platz vor ſich bis zum Kloſter der barm⸗ 
berzigen Brüder voll Menſchen, auf die er ſogleich ſein Ge⸗ 
ſchuͤtz loͤſte, von der Taſchen⸗ und Bernhardinbaſtion geſchah 
nun daffelbe, die Beſatzung auf den Waͤllen fiel mit kleinem 
Gewehrfeuer ein, und der Generalmarſch rief V rſtaͤrkung her⸗ 
bei. Mit einem zahlreichen Verluſt an Todten und Verwun⸗ 
deten zogen die Stürmenden in großer Unordnung ſich zuruͤck. 
Obgleich dieſes feindliche Unternehmen fehl ſchlug, ſo waͤre doch 
ohne den Zufall, daß man die Brucke um einige Tonnen zu 
kurz gemacht hate, und ohne die Aufmerkſamkeit, Entſchloſ⸗ 
ſenheit und Geiſtesgegenwart des Canonier Plage, der wenige 
Minuten vor dem Vorfall einen Infanteriſten abgelöft hatte, 
der Sturm ſicher gelungen. Denn vom erſten Graben führte 
eine offene Communications⸗Brücke aufs Ravelin, welches 
nur mit 10 Mann befegt war. Die Hauptwache an der Brücke 
am Ohlauer⸗Thor war ſehr ſchwach beſetzt, und konnte ohne 
Schwierigkeit überwältigt werden, die Brücke, welche zum 
Thore führte, hielt den Forſchritt der Feinde nicht auf, da 
zwar die große Aufziehbruͤcke, aber nicht die kleine fie die 
Fußgärger aufgezogen war, und ohne die Aufmerkſamkeit und 
Wichſamkeit zweier Kanoniere fiel Breslau einem raubfüchtigen 
plünderungs⸗ und mordſüchtigen Feinde durch Sturm in die 
Hände. — Am Morgen des 23. Dezember kam der Adjutant 
des Gouverneurs, der Lt. v. Deybel ans Ohlauer⸗Thor, wo 


der Et. v. Winterfelde vom Regiment v. Treuenfels komman⸗ 


dirte, und frug, wer der Brave geweſen, welcher den 
Sturm zuerſt entdeckt, es wurde ihm der Plage und noch 
ein Kanonier (deſſen Namen leider unbekannnt blieb) vor» 
geſtellt. Deybel forderte ſie auf, zum Gouverneur zu kommen u. 
eine Belohnung in Empfang zu nehmen. Als ſie hinkamen und 
linger als eine Stunde gewartet hatten, kam General v. Lind: 
ner ſeeligen Andenkens und frug: was ſie wollten? Nach⸗ 
bem er biervon in Kenntniß geſetzt worden, ſagte er: „ihr 
hättet ſollen 1 Bier erhalten, allein es haben ſich ſchon welche 
dom Springftein dazu gemeldet, ihr müßt daher auf-beffere 
Zeiten warten!“ (Es lagen aber 10,000 Thaler bereit, um 
dergleichen Verdienſte belohnen zu konnen, die der bald darauf 
einrückende Feind ungekürzt vorfand.) Der Lieut. v. Depbel 
nahm nun die beiden Kanoniere zum Portier im damaligen 
Gouvernements ⸗Hauſe und gab dem Plage einen Schnaps und 
ein Päckchen Drei ⸗Zapfen⸗Taback, der andere Kanonier erhielt 
naturlich nur einen Schnapps ohne Taback. Dem wackeren 


— 


Place wurde erſt 1809 eine kleine Anerkennung, indem er als 
ſtäͤdtiſcher Kaſſendiener angeſtellt wurde, und 1813 wählten 
ihn die Stadtverordneten zum Boten ihres Collegii, mit wel ⸗ 
chem Poſten er neben feinem auskoͤmmlichen Gehalt eine jaͤhr⸗ 
liche Penſton von 72 Thirn. als Retter der Stadt Breslau ge⸗ 
noß. — Am 23. Febr. d. J. ſtarb Plage an den Folgen einer 
Operation, als treuer Diener dieſer Stadt, die er das Glück 
hatte, in ſchwerer Zeit von dem entſetzlichſten Ungluͤck zu ret⸗ 
ten. Es leidet keinen Zweifel, daß die Väter unferer Stadt, 
die Grabesſtätte dieſes anſpruchsloſen, wackern Mannes mit 
einem anerkennenden, fein Andenken und die Dank dackeit der 
Nachkommen gleich ehrenden Denkmal zirren werden. 
0. 


C har ade. 
Drei Silden. 
Die etſten Beiden find ; 
Ein gutes Stück vom Rind; ! 
Die dritte iſt ein Fluß, in dem Gebirg entſprungen, 
Von dem ſo manche Maͤhr' der Vorzeit uns erklungen; 
Wo mancher Fremdling fand 
Gold in Geſtein und Sand. 
Wenn man das ganze Wort 
In fremder Zung' aus ſpricht, 
So nennet es ſofort - 
Das naͤchſte Tageslicht. C. 
Auflöfung des Raͤthſels in der geſtrigen Zeitung: 
Schatten. 


Inſerate. 
Theater Nacheich t. 


Oonnerſßag d. 10. Marz: Guſtav oder der Masken ⸗ 
ball. Große Oper in 5 Akten. Muſik von Auber. 


Concert-Anzeige. 
Die Unterzeichnete erlaubt sich die erge- 
reis an der Casse ist 25 Sgr. 
lara Wieck. 


bene Anzeige, dass sie 
F 


eberin (Hintermarkt Nr. 2, zu haben, Der 


Freitag, den 11. März 
im Saale des Hötel de Pologne 
. Abends 7 Uhr 
ein zweites Concert zu geben die Ehre ha- 
5 ben wird. EN 

5 Billets à 20 Sgr. sind in den Musikalien- 

F bandlungen der Herrn Cranz und Leu; 
: Todes ⸗ Anzeige. 
Heute morgen 5 Uhr ſtarb der hieſige Königl. Geheime 
Regierungs- Sekretair, Herr Chriſtian Gottfried Jung, 
in feinem 77ſten Lebens- und 51ſten Dienſt⸗Jahre, allgemein 
geachtet, und tief betrauert von ſeinen Freunden. 
Breslau, den 8. März 1836. 


chart, so wie in der Wohnung der Concert- 
Juſtiz⸗Rath Dziuba, als Teſtaments⸗Vollſtrecker. 
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Todes ⸗ Anzeige. N 
Am 2. März d. J. Abends 7 Uhr entſchlief an En 
kraͤftung in einem Alter von 73 Jahren 1 Monate mi 
innig geliebte Schweſter Maria Thereſia Leſſel. 
fernten Freunden und Bekannten widmet die Anzeige 
ſes ſchmerzlichen Verluſtes zur ſtillen Theilnahme: 
Herinſtadt, den 7. Maͤrz 1836. 
Leffer, Caratus. 


— — 4m — 2—?ß] 


Literariſche Anzeigen 

der Buchhandlung 5 
Josef Max und Komp. in Breslall 
3 
Im Verlage der B diun Kom 
in Bresia En aden 8 ehe re „bo 1 
auch in Brieg bei Karl Schwarz; in Glatz bei girl 
berg; in Gleiwitz bei Wlaslowski; in Oppeln “ 
Ackermann: 5 


Zwei und dreißig Scheine 


bei der erſten heiligen Kommunion 
der Katholiken. J 

Jeder einen andern Bibelſpruch und eine dam! 
geknuͤpfte Erinnerung enthaltend. 


Velinpapier, mit paſſenden geſchmackvollen Randverzi 
gen, Preis 4 Gr. oder 5 Sgr. 


2 | 

Bei Södſche in Meiffen iſt erſchlenen, und m 
Breslau in der Buchhandlung Joſef Mar und Kom" 
ſo wie in allen andern Buchhandlungen daſelbſt und 10 
derwärts zu haben: (in Löwenberg bei Eſchrich 
Comp., in Neiſſe bei Hennings): 


2 
Der Coloniſt in Suͤd⸗Afrika, 

oder Schilderung des gegenwärtigen Zuß andes der gel 
am Vorgebirge der guten Hoffnung, der dortigen Ver u 

niffe im öffentlichen und Privatleben ıc. Nach Th. Pil 

deutſch bearbeitet von Dr. F. Ungewitter. 8. geh ⸗ 
1 Thlr. 6 Gr. dot 
Hoͤchſt intereſſant iſt es, durch einen Augenzeugen 0 
Beben und die Verhaͤltniſſe der Kolonie am Cap der 9 50 
Hoffnung, der Civiliſation der Hottentotten, Kaffern , 

und deren merfwürdige Kämpfe und Kriege mit den Gr 

koloniſten näher kennen zu lernen. 


Saigey, C., neue Uebungsſtücke 


zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Franzdͤſiſche, pit 


Lernende, welche bereits Fortſchritte gemacht haben un run 
der ftanzöſiſchen Sprache ganz vertraut werden we 
8. geh. 21 Gr. 


Erz aa * 
4. 


Mit einer Beilage. 
Zr 


han allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buch⸗ 
ung Joſef Max und Kom p., iſt zu baden: 
Andr. Valent. Demme: Der praktiſche 


Maſchinenbauer. 
Oder Anwel ung, ale 1 großer und kleiner Maſchinen, 
teſſen, Druck ⸗, Spian⸗, Web ⸗, Dublir⸗, Zwirn, 
Sena Wahr, Walk⸗, Extracrions,, Zerkleinerungs , 
Aheide,, Schleif⸗, Elektriſir⸗, Theil, Bohr⸗, Copir⸗, 
Reib⸗, Mahl-, Police, Wetz⸗, Mangel und Platt, 
Bungee, Sieb⸗, Sie, Dreſch⸗ und andere oͤkonomiſche 
be inen ꝛc. ꝛc., nach den newsften Erfindungen und Ber 
bauer ngen zu conſtruiren. Ein Handbuch für Maſchinen⸗ 
B Mechaniker, Kunſtdrechsler und Fabrikbeſiter. Erſtet 

d. Mit 1 Atlas Abbi' dungen in Quer⸗Folio. 8. 


8 Preis 2 Thlr. 20 Gr. 


& En der Univerfitäts- Buchhandlung von J. M. Oeberg 
nac amp in Roſtock find im Laufe des vorigen Jahres 
(beende Werke theils verlegt, theils in Commiſſion er⸗ 
Leun und durch die Buchhandlung Joſef Mar und 
% bein Breslau zu beziehen: 

nalen, neue, der mecklenburgiſchen Land⸗ 

wirthſchafts⸗Geſellſchaft. Herausgegeben vom 

Deof. Karſten. 19ter Jahrgang. 8. 12 Hefte mit 

Abdildungen und Tabellen. broch. 2 Thle. 

Damann, Fr., Numi asiatiei musei Universi- 

tatis Caesareae literarum Casanensis. Part. 1. 

Er el. 1 er 2 4maj. 12 Thlr. 

mann, Fr., de expeditione Russorum Ber- 
Abam versus auctore inprimis Nisamio disse- 
Hardt 3 Vol. Smaj. broch. 5 Thlr. 
Artmann, A. T., Grundfäge des orthodoren Juden⸗ 
une mit Beziehung auf des Herrn Dr. Salomons 
J. zendſchreiben. gr. 8. broſch. 15 Sgr. \ 
Pre, C. F. W., Herbarium vivum der vorzüglich 
Gez fo wie auch einiger ſchaͤdlicher Futterkraͤuter und 
Gräſer, nehft deren reifem Saamen, mit Bemerkungen 
der Kennzeichen, Boden ıc. der nuͤtzlichen, fo wie Ver ⸗ 
2 ung der ſchaͤdlichen. Zte verbeſſ. Auflage. 4. broch. 


ög·, 
Mein 
N 


Kar Sgr. nello. ? 
17 en, Synd., unſere Armenordnung, wie fie war und 


8 Gum Bellen der hieſigen Klein⸗Kinderſchulen.) gr. 
% dr, 2, Sge. i 
eſten, H., Beleuchtung und Würdigung der in der kri⸗ 
tischen Prediger⸗Bibliothek, Band XV., tes Heft, 
dom Heern Dr. Röhr verfaßten Beurtheilung der Reden 
105 Steigen von Fe. Schleiermacher. gr. 8. broch. 


gr. 

| Nartie nſſen, H. T., zur Jubelfeier der 50jaͤhrigen Res 

gierung Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs Friedrich 

| N ran. Eine Feſtpredigt. gr. 8. broch. 5 Sgr. a 
ecklenbuegs Pferderennen. Von 1827-35. 8 


6 Dieſte. gr. 8. broch. à 5 Sgr. 


= 8 f = 6 “rn =. 
Beilage zur M 59 der Breslauer Zeitung. 

\ Donnerflag den 10 Mir; 1836. = | 

8 BER 


Qnittenbaum, C. F., Commentatio de cvarii 


hypertrophia et historia exstirpationis ovarii 


hydropiei et 
cessu factae. 
26½ Sgr. > 

Schneider, K. A., de centumviralis judici apud 

1975 855 origine liber singularis. Smaj. br. 
17% Sgr. 

Simonis, Fried., Predigt und Trauungsrede am 24ſten 
April 1835, als am Tage des fröhlichen Jubelfeſtes der 
50jaͤhrigen Regierung unſers allergnaͤdigſten Großhazogs 
gehalten ꝛc. 8. broch. 4 Sgr. 

Verzeichniß der in Mecklenburg befindlichen Voll⸗ 
blut⸗Pferde. 1—6tes Heft. gr. 8. broch. a 7½ Sgr. 

In dieſem Jahre werden erſchein n: 

Annalen, neue, der Mecklenb. Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Herausgeg. vom Peaͤp. Karſten in Vilz. 20ſter 
2 mit Tabellen und Abbildungen. 12 Hefte. broch. 

hir. 

Anſichten von Doberan, Roſtock und Warne⸗ 
münde. Reiſenden zur Begleitung und Erinnerung. 
12 Blatt ſauber illum, mit Umſchlag 1 Thlr. 15 Sgr. 

Dehn, W., Geſchichte von Mecklenburg von der aͤlteſten 
‚bislauf die neueſte Zeit. gr. 8. 15 Sgr. 

Hartmann, A. T., Grundfäge des orthodoxen Juden⸗ 
thums, 2te Lieferung. Mit einem Anhange 1) Wiffen 
ſchafiliche Aufklärung über den Talmud. 2) Charakteri⸗ 
ſtik Mendelsſohns. gr. 8. broch. 

Kämmerer, F., Beiträge zum Gemeinen⸗ und Mecklen⸗ 
burgiſchen Lehnrecht, insbeſondere zur Lehre von der 
Unfähigkeit der Mantelkiader zur Lehnfolge. Kto. 

Lappe, K., ſaͤmmtliche poetiſche Werke. Ausgabe letzter 

Hand. Mit dem Bildniſſe des Verfaſſers. 5 Thle. 12mo 
2 Thlr. 20 Sgr. 85 


hypertrophiei prospero cum sue- 
dum 2 tabul, u incisae, Amaj. 


So eben iſt in unſerm Verlage erſchinen, und in alen 
Buchhandlungen zu haben in i Dr, 
Breslau und Pleß bet 
Ferdinand Hirt, 
(Breslau, Ohlauer⸗Straße Nr. 80.) 
Verſuch einer Pruͤfung der 5 
Lehre vom Thatbeltand und der 
Thäterſchakt 
der Verbrechen im Allgemeinen, des Verbrechens der Toͤdtung 
insbeſondert, nach dem Grundſatze des Preuß. Richts, von 
G. L. Meyer, 
Ober⸗Appellations⸗Gerichts⸗Rath. 
gr. 8, ſauber geh. 12 Gar. 


Berlin. Veit 8 Comp 


Lamartines neueſtes Werk. 


In allen Buchhandlungen iſt wieder gu haben, in 
Breslau und Pleß bei 


Ferdinand Hirt. 
Alphons de Lamartine 


souvenirs, 
Impressions, Persée et Paysager 
pendant 
un Voyage en Orient, 
8 ( 4832—1833.) a 5 
4 Bände, mit ſcharfen Lettern auf Velinpapier gedruckt und 
elegant broſchirt, mit des Verfaſſers Bildniß in 
Stahlſt ich und mit zwei Karten geziert. Preis des Ganzen 
4 fl. oder 2 Thlr. 12 Gr. 
Bei parthieenweiſem Ankaufe für Lehran⸗ 
ſtalten werden trotz des billigen Preiſes noch beſondere 
Vortheile geſtattet. 


J. Scheibles Buchhandlung 


in Stuttgart. 


Bei Graß, Barth 


und Comp. in Breslau iſt 
füngfi erſchienen: e : 


Thiemann, K., Voruͤbungen zur Erlernung der franzö⸗ 


ſiſchen Sprache für Anfaͤnger, dritte vermehrte Auf⸗ 
lage. 8. Preis 774 for. 72 

Eine kleine deutliche Grammatik fur Kinder, mit deut⸗ 

ſchen Uebungsſtuͤcken und Anwendung der im gewöhnlichen 

Leben gangbarſten Woͤrter verſehen, macht den Hauptinhalt 

dieſes Lehrbuchs aus. Die darauf folgenden franzsͤſiſchen 

Leſeſtücke enthalten moraliſche Lehren, Fabeln und Abhand⸗ 

lungen aus der Naturlehre und Geographie, wie fie dem 

kindlichen Alter angemeſſen ſind. s 

Die gute Aufnahme, welche dieſes fire Kinder fo leicht, 
faßlich und angenehm eingerichtete Werkchen ſchon in 
vielen Schulen Deutſchlands gefunden hat, läßt erwarten, 
daß die Brauchbarkeit deſſelben immer mehr anerkannt we rde. 

Ebenbafelbft iſt ferner von gedachten Verfaſſer noch 

erſchienen: 8 

Zeiltafeln der Weltgeſchichte für Bürgerſchulen. 2te Auf⸗ 
lage. 4. 7% Sat. 

Italieniſche Chteſtomathie mit grammatikaliſchen Tabellen 
und einem Regiſter der ſchwerſten Wörter und Redens⸗ 
arten. 8. 10 ſgr. 1 8 

ITtalieniſche Anthologie, mit beigefügten Sprach » und Sach⸗ 
erklärungen, als Vorſchule zum Leſen der italieniſchen 
Dichter, nebſt einer Abhandlung über die Volksſprache 
der Venetianer. 8. 20 far. ? 


Franzéſiſches Leſebuch für Toͤchterſchulen mit beigefügten 


ö Worterklärungen. 8. 15 far. 5 
Franzoͤſiſche Sprachuͤbungen für Kinder, zum Schul ⸗ und 
2 Privatgebrauch. 8. 10 fer. f f 
Cours de langue, oder franzöſtſche und deutſche Us 
bungsſtücke zur Erlernung der ſchwerſten Eigenthümlich⸗ 
keiten beider Sprachen, für Geäblere. 8. 1 rehle. 


842 m 


in Breslau, am Ringe Nro. 52, iſt fo 


C. Leuckalt 


eden erſch inen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 9 
Der Preußiſche Subbaſtations⸗ un 
Kaufgelder⸗Liquidations⸗Prozeß 
in ſyſtemafiſcher Zuſammenſtellung der gelten 
„den Geſetze und bis zum Jahre 183) 
erlaſſenen Minifterialveferipte, welche hinter 
jedem concernenten Geſetzes⸗ Paragraph, 
wortlich extrahirt find. Von einem pral 
tiſchen Juriſten. Preis: 15 Sgr. 
Dem Juriſten wird das muͤhſame und araber , 
ſuchen der in der Gerichtsordnung, den Geſetz⸗ und art 
ſeriptenſammlungen enthaltenen Vorſchriften hierdurch erſpn 
Der Nihtiurift und Geſchaͤftsmann wirb ſich bei einn 
ihn ſehe haufig interefficenden Gegenſtande außerdem n 
belehren konnen, welche von den bis her ergangenen U 
ſchriften noch gelten. 1 
— — — ðv2ꝛůꝛꝛs. 2...383ůů3—ßxßxßñͤö'p— | 
Zu dem Leſezirkel ; u. 
der neueften franzoͤſiſchen Werke 
koͤnnen noch Theilnehmer beitreten. 
5 F. E. C. Leuckart/ N 
Buch⸗Mufikalien: u. Kunſthand 
in Breslau, Ring Nr. . N 
Beim Antiquar Ernſt, & i n 
in der goldenen Gianate „ zu . | 
Eckartshauſen, Gott iſt bie reinſte Liebe, beg 
Hehelg m, 3 K. Bub. 832. Prachter. f. 11 Thur. e % 
Handb. d. Naturgefch. te A. m. K., Lp. 820, Hibfelb. f 
Thlr. Rottecks allg. Geſch. m. Reg., 10 Bde. 2ie A 
Tittelk., Halb!deb. ſ. 41 Thlr. Gauhees, Adelslex., 2050 
rz. 7 40. Fit f. J Tdir. Der vollſ. Sekretär f. Schl 
m. Fremd wörterb. Ste A. f. 11 Thlr. Schulbothe, hr; 
Handel u. Scholz, 26 Hefte in 24 Bdchn. Ppbd. L. 12 0 
f. 5 Thle. Niemeyer, Grundl. d. Erzieh. pp. 3 Bde su 
A. Ppbd. L. 51 f. 3 Thir. Stielers Handatlas in 63 0 
Gotha, 834. Hloldrb. L. 13 Thlr. f. 8 Thlr. 


Ein Sections ⸗Beſteck 


und ein 


Amputations⸗Beſteck 


beides im beſten Zuſtande, mis auch verſchiedene andere chli, 
giſche Inſtrumente find billig zu verkaufen in der Antigus“ | 
Buchhandlung, Junkernſtraße Nr. 36. ui 
Aufgehobener Steckbrief. Der mittel ei, 
briefes vom 17ten November 1835 verfolgte Schneiden 
Louis Anders iſt ergriffen, und zum Unterſuchungs““ 
reſt abgeliefert worden. 8 
Trebnitz, den 6. März 1836. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
(Aufgehodener Termin.) Die Brauerei in O5, 
lowitz, Brest. Kr., iſt verpachtet, deshalb behebt 1a . 
zum 15 ten April anberaumte Bietungstermin, 


Im Verlage der Buchhanblung F. E. 


„ 


* 
Er 


28 


Bekanntmachung. 


Schlefifcher verein 
für Pferderennen und Thierſchan. 


Die in g. 9 des diesjährigen Programms und in den beiden hieffgen Zeitungen vom 19ten d. M. angekün · 
gi Erainir- An ſtalt if 7 ſeit Aafang d. M. eroͤffnet. Die Verwaltung geſchieht auf Koften des Vereins. 
lugt Einrichtung iſt auf die zweckwärigſte Art und Weiſe getroffen worden, fo daß ſich der Troinie Stau manches Vor⸗ 

d dor vielen andern erfreut. Der Zraini Meier Mackford hat 2 von ihm gelernte Jokep's, welche bereits die ber 
Der osten Pferde geritten haben, von verſchiedenem Gewicht mitgebracht, ſo daß für Pferde jedes Alters Reiten da find, , 
Weit dum iſt ſo groß, daß außer den früher angemeldeten, und theilweiſe bereits eingetroffenen Pferden, noch neus 

du nehmer eintreten können. Für die Benutzung der Anſtalt find für jedes Pferd, außer dem Futtergelde monatlich 

Serie” zur Vireinskaſſe zu zahlen. Für dieſen Beitrag wird Alles beſorgt, aus genommen Schwitzdecken, 
been und Zäume. Von dem Aetzteren hat Mackford eine reiche Aus wahl mi gebracht, und haben ſich die Theil⸗ 

meh er Über deren Gebrauch noch beſonders mit ihm zu einigen. Diejenigen Vereins⸗Mitglieder „welche noch ein oder 

u Pferde trainiten zu laſſen, geſonnen fein ſollten, konnen dieſelben mit jedem Tage eintreten laſſen, werden jedoch 

| eint Bee e darüber an das Direktorium erſucht ; a 

| Bei dieſer Gelegenheit wird noch in Erinnerung gebracht: ö 

Den Herren Diſtritts Bevollmaͤchtigten und e zutretenden Vereins Mitgliedern, daß nach dem im Jah⸗ 

res⸗Berichte abgedruckten Beſchluß der General⸗Verſammlung vom Aten Juni v. J. dieſe Letzteren, außer dem 
f gewöhnichen Aktien Preiſe von 2 Thalern, einen dritten Thaler Ankrittsgeld zu bezahlen haben. 

N Den Herren Schaafzuchtern die Einreichung ſchriftlicher Vorſchläge über die Art der Vertheilung von Ehren 
And Weitpreiſen für die zur Schau zu bringenden Schaafe, weil” dieſer Gegenſtand in einer Direktorial⸗Verſamm 
| lung des nächſten Monats, zu welcher die ausgezeichnetſten Schaafzuͤchter noch beſonders werden eingeladen wer⸗ 
— 1 P 
14 9 


Er 


den, zur Berathung und Biſchlußnahme kommen ſoll. E 

Den Herren Pferdezüchtern die Einreichung des Berzeichniſſes ihrer Wolblutpferds, nebſt allen Nachrichten über 

dieſelben, zur Sammlung von Materialien zur künftigen Anlegung einer ſchleſiſchen Geſtät⸗Liſte, und weil es 

intereſſant fein wird, zu erfahren, wie ſehr ſich die Zahl in den letzten Jahren in der Provinz vermehrt hat: 
1836. a 


Breslau, den 9. Marz F 
Das Direktorium des Vereins. 


Lieferungs Verdin gung. 
& ſol die Lieferung von * 8 
| 1314 Bettdeden » Bezüge, 

| 1386 Kopfkiſſen » Bezüge, 


Bekanntmachung. 

Zur Verdingung des Brennholz⸗Bedarfs für die Gars 
niſon⸗ und Lazareth⸗ Anſtalten zu Breslau und Brieg, auf 
drei Jahre pro 1837 wird hiermit ein Licitations⸗Termin 
auf Dienſtag, den 29. d. M. Vormittags um 9 uhr, in 
unſerem Geſchaͤfts⸗Lokal, dem Hof⸗Baurath Feller ſchen 
Haufe am Sandthor allhier, feſtgeſetzt, wozu Lieferungslu⸗ 
ſtige eingeladen werden. 0 

Die Gebote können für jede der genannten Garnifons 


2397 Bett⸗Tüchern, 
2517 Handtuͤchern, 
519 Strohfaͤcken, 
45 Strohkopf-Kiſſen und 
301 wollenen Decken, 


für d 
2 . Garnſſon⸗ und Lazareth⸗Anſtalten des dieſſeftigen Städte eiazeln, fo wie für beide zuſammen abgegeben wer⸗ 
in Enz erps⸗Bereſchs pro 1835 an den Mindeſtfordernden 


| r „ und ſind die Li⸗ferungs bedingungen taglich, wahrend 
Apeſſe gegeben werden, wozu ein Submiſſtons⸗Termin = Amteftunden bei uns Amuſehen E f 
n unf auf den 17. Maͤrz 1836, N Die Entrepreneurs haben ſich zum Termine mit Kae 
em gem Geſchäfts⸗Lokale (im Hofbaurath Fellerſchen Haufe tion zu verſehen. Er ; 
Jumbo 4 if, Brslou, den 5. März 1836. 6 
lie bein wir Lieferungsluſtige hierzu einladen, bemerken Konig iche Intendantur des ten Armee » Corps. 
mal gleich, daß die nähern Bedingungen, fo wie die Nor⸗ 5 


mn Weymar. 2 
din f Probeſtücke täglich in den gewohnlichen Dienſtſtun⸗ 


dez B. uns eingeſeben werden können, und zehn pro Cent S { ro hhuͤt 


Yeupina nae8 des Lieferungs⸗Objects in baarem Gelde oder 
| werden gewaſchen, wie neu appretirt und nach ben neueſten 


en Staatspapizren als Caution zu ſtellen find. 


Wilen, den 14. Diyember 1835, 
Koͤnigliche Inten dantur des 6. Armee⸗Corps. 
— Weypmar. 


ormen geſchnitten und garvirt bei: 1: HN 
Mr Pauline Meyer, geb. Philippfohn, 
Ring Nr. 27. 


— Der — 


a e 


FCC. EEE EDER EEE WEHR 
A. Krieggmann & Comp., 
Oßptict aus Bajern, 
wohnhaft in Magdeburg. 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum, hier % 
kauf aufgeſtellten optiſchen Kunſt⸗Waarenlager nur noch 3 
einem zahlteichen Beſuch beehrt zu werden. Logis im 33 
Wohnungen. er 
F — 
T e e e e e e rb 
D. Haber und Sohn 5 
I aus Neiſſe, 
5 & halbſeidener, baumwollener und leinener Baͤnder, die = 
faͤrbtem Nährmirn eigener Fabrik, und verfichern del; 
8 Weinkaufmenn Herrn Philippi grade über. 


und in der Umgegend beehren wir uns ergebenſt anzu⸗ F 
zeigen, daß der Aufenthalt mit unſerm hier zum Ders za 
bis zum 19ten d. M. dauern werde. Es wird fur uns % 
ſehr ſchmeichelhaft fein, während dieſer Zeit noch mit % 
Gaſthof zum goldenen Baum am Ringe, Zimmer Nr. 3% 
6. Auf ausdrückliches Verlangen kommen wir in reſp. } 
beziehen widerum bevorſtehenden Bloslauer Markt 
mit einem ſehr reichhaltig aſſortirten Lager ſeidener, 
I verfen Spitzen, gedleichten, ungebleichten und gefärb⸗ 
ten Strickgarnen, fo wie auch mit weißem und ges 
755 
2 ganz reeller Bedienung die moͤglichſt binigſten Preiſe. Ki 
Ihr Stand iſt am Ringe in der Bude von dem 15 
Gee e eee eee e 5 
. ̃ — — — — ñfE8ä—4ͤ 


Die gangbarſten Sorten Packet Tabacke * der Fabrik der 


Hrn. Wilh. Ermeler & Comp. 


in Berlin, verkaufe ich zu den Fabrik⸗Preiſen und gebe bei 


Abnahme von fünf Pfund ein halb Pfund, bei sehn Pfund 


ein Pfund Rabatt. 
„Sener empfehle ich eine große Auswahl 


feiner Bremer Cigarren 


in ½, ½%6 und ½ Kiſten, das Hundert von 15 Sgr. an 
bis 3 Rthl., ſo wie alle andre Sorten Rauch und Schnupf⸗ 


Tabacke, beſonders achten 
Rawiczer Holländer, 


nebſt ollen Spezerci⸗ Waaren Er den billigſten Preiſen. 


Breslau, im S 1836 6 Stöbiſch, 


aua Nr. 42 und Kupferſchmiede⸗ 
Straße N.. 14 im blauen Adler. 


Bi ſchof⸗Eſſe 
von vorzuͤglicher Kraft und Gate, das Fläschchen fuͤr zwei 
preußiſche Quart Wein berechnet, erhielt und offerirt dieſelbe 
pr. Stuck 3 Sgr., bei Partieen billiger. 
f F. Frank, Egwedntherſtr Nr. 28. 


empfiehlt 


Das Meubles- ee Spie- 
gel-Magazin 
eigner Fabrik 
Gebrüder Bauer, 


Ring Nr. 2 | 
sich mit eine 
grossen Auswahl der fein 
sten Mahagony, Zückel* 
kisten- u. mehren ander 
Gattungen Meubles in al 
- lerneuster Facon, — 
enthält Alles, um Pracht 
zimmer und ganze Etage 
vollkommen einzurichte® 
; — Von ganz solider Arbei 
neuster Facon und den 
ligsten Preisen wird Kr 
ieder Kenner bei der An 
sicht vollkommen über 


zeugen. a 
Pferde⸗ Geschirre, 


in größter Auswahl von vorzuͤglich gutem Leder, 
ner und dauerhafter Arbeit, mit Neufilber», tn a 
Eiſen⸗Beſchlag, werden aͤußerſt billig verkauft: Schm 
brücke Nr. 58 im erſten Viertel vom Ringe. 


Zum bevorſtehenden Markt em empfehle ich mein = 
tittes Lager von Rauch⸗Fleiſch und Würften, als: feine un 
mittlere Schlag Wurſt, Preß⸗ und weiße Leber But 
Charlotten, desgleichen gute Daͤmpf⸗Wüͤrſtchen und B 
Wurſt, fo wie auch gutes Hamburger Rindfleisch , gu 10 1 
taͤucherte Schinken, und alles andere Rauch⸗ ⸗Fleiſch ! m pn 
neigter Abnahme. Mein Stand iſt Bihcher-Plab, vo 


ßen Löwen gerade über. 1 e 


Franz Weeſe 


ix 


Moͤglichſt ermaͤßigte Preiſe 
ö er 

Handlung in Herren - Garderobe - Artikeln 

1 von 

Gebrüder Neiſſer, 


Binden⸗Fabrikanten 
Ring Nr. 24, neden der ehemaligen Acciſe: 
Satin gree Binden für Kinder 71 Sgr. 
dito dito für Erwachſene 10 — 
Gros de Berlin * * * * + 42: * 
Glace de Berlin 
wollene Atlan ; 
ſchwarzſeidene Atlas. 122 
DDP 
TEE ER 
die allerneueſten carirten in großer 
Aus wahl und verſchied. Farben 20 — 
Schlipſe von 25 Sgr. an, u. a. m. zu recht 
8 billigen Preiſen. 


* 
—— 


Miener Holz- Bronce 
. Lüsters 


m den neusten Fagons sind wieder in 

dosser Auswahl angekommen in der 

Galanterie-, kurze Waaren-, 

Meubles- u. Spiegel-Handlung 
Gebrüder Bauer. 


Durch den unerwarteten allgemeinen Beifall, mit wel⸗ 
von mir im v. M. angezeigten Tabacke aus der 
Herrn 


Bernhard Weſtkirch 
in Muͤnſter 


au 

Algen wurden veranlaßt, empfehle ich den reſp. Herrn 
dort 75 dieſes in jeder Hinſicht vor allen andern ſich ſo 

Ichtun haft auszeichnende Fabrikat ferner einer gütigen Be⸗ 
Say. deſtens, ich erwarte davon binnen Kurzem eine neue 
on ng, wobei der fo ſchnell vergriffene Petit» Canafter 
in bad gr. in ganzen, halben und viertel Pfund » Padeten 

en fein wied in meinen beiden Giſchaͤfts⸗Lokalen. 
teslau im März 1836. 


Ignatz Stöbifch, 


Lupferſchmiedeſte. Nr. 14 im blauem Adler und Aebäfrs: 


Straße Ne. 42. 
l 


Weißes Tafel, Ther⸗ 


und Caffee⸗Geſchirr, 
empfehlen zum en gros 
Verkauf zu feſten Prei⸗ 
ſen: E. Meyer u. Cop. 

am Ringe 7 Churf. 


* Aecht engl. Feder- und 
Rasirmesser * 


für deren Güte garantirt wird, empfiehlf zu billi- 
gen Preisen: 
die Papier-, Schreib- und Zeichnen- 
Materialien-Handlung 
von C. O. Jäschke, 
Schmiedebrücke Nr. 59. 
On nn LER een deen e e e Le 
2 Englifche und Schottiſche Pferde⸗ 
decken, erhielt in großer Auswahl, 
u. empfiehlt ſolche zucivilen Preiſen. 
Carl Galetſchky, 
Eliſabeth⸗oder Tuchhausſtr. 
| Nr. im Segen Jacobs. 
TTT. 
Alle beſten rothen Kleeſaawen von 18341 Erndte ver⸗ 
keufe ich den Preuß. Scheffel fut 6½ Thlr. Rothen Klee⸗ 
ſaamen, beſten neuen, den Preuß. Scheffel 10 Thir. Wei⸗ 


ßen Kleeſaamen, den Preuß. Scheffel 11 Thir. Kleeſaamen⸗ 
Abgang, rothen und weißen, von 1½, 2 bis 3 Thlr. pr. 


Gentuer empfiehlt ’ 
Carl Moͤcke, 


Schmiedebruͤcke Nr. 55, in der goldenen 
Weintraube. ; 


Empfeylungs, und Viſtten⸗Karten 5 
werden elegant und dillig gefertigt in der Steindruckerei bei 
C. G. Gottſchling, 
Albrechts⸗Streße Nr. 3, nahe am Ringe. 
FP ˙ AAA 5) Ya er Se re RE 
Beim Uhrmacher Müller, Reuſcheſtraße Nr. 20, % 
werden alle Arten Uhren für eine billige Anforderung 
auf das Gründlichſte reparirt, für deten guten Bang ES 
ein Jahr garantitt wied. 2 


EEE a ne 
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7 
2 
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4550 


1223 
5 
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Schwarzwälder Uhren 1 


mit Schlag und Wecker, sind wieder 
in grosser Auswahl zu haben in der 


Galanterie-, Porzellan-, kurze 
Waären-, Meubles- und Spiegel- 
Handlung 


Gebrüder Bau er. 
5 2 e e e e eee 


Lokal⸗Veraͤnderung. 


2 Den Ve kauf des Oels meiner Raffinerie, wel⸗ 
cher bisher Schuhbrücke Nr. 13 ſtattgefunden, habe 
% ich von beute ab auf die 


4 Kupferſchmiede tr. Nr. 19 5 
f vis à vis dem Baͤr auf der 
Orgel 


verlegt und bitte meine werißgeſchaͤtzten Kunden, mich 
auch in dieſem neuen Lokal mit ihrem gütigen Be⸗ 
ſuch beehren zu wollen. 
Breslau, den 7. Maͤrz 1836. 
Ludwig Caro. 
PF er) 
8096039998909 008930888 
Eine fo eden empfangene große Quantität 
boͤhwiſcher Repphühner empfehle ich das Paar 8 
S 


% 


zu 12 Sgr.; desgleichen friſche Haaſen, abge 
r balgt 10 Sg, und geſpickt 12 Sgr., Schwarz: © 
Wild, das Pfund 3½ Sgr., ſo wie beſtes 
Rothwild, zu geneigter Abnahme. 


Lees 6 888889888 8388898 
Sommer⸗Raps, 
Sommer ⸗Ruͤbs 


ii zu baben Schweioniter Straße Nr. 28 im Hofe 2 


Zur gütigen Beachtung. 

Es ſtehen bei wie mehrere Sorten Schrot⸗Muͤhlen bil⸗ 
lig zu verkaufen, auch werden alte zum Schaͤrfen angenom⸗ 
men. Boſtelmann, Schloſſer⸗Meiſter. 

Allbüſſerſtraße Nr. 39. 


In den Kalk⸗ Revieren zu Reſchenſtein und Weißwaſſer 
iſt friſch gebrannter Mauer⸗ und Acker⸗Kalk zu dem herab» 
geſetzten Preife, & 4 ſgr. 2 pf. für den Brest, Scheffel in 
jeder beliebigen Menge zu haben, 

Bei größerer Abnahme wird der Preis noch ermäßigt: 


Wagen Verkauf. 
h Neue und gebrauchte ein» und zweilpännige Chaiſe⸗, 
Stuhl und Plauwagen, ein neuer Kinderwagen, werden 
gum. biligen Verkauf nachgewieſen unter den Leinwandbu⸗ 
den in den 3 Thuͤrmen. 


uͤderſteigen. 


Fluͤgel⸗Verkauf. 
Ein ſehr gut conſetvirter 
Flügel in Tafelform iſt billig zu 
verkaufen. Das Naͤhere bei F. E. C. Leuckart, Buch 
Muſika ien und Kunſthandlung in Breslau, am inge 
Ne. 52. 
BEITRETEN 


Hausverkaufs⸗ Anzeige. 


Ein in tiger mittleren Stadt belegenes, feſtes und fi 
ſicheres, ſich wegen ſeiner guten Lage und innerem Leal 5 
zur Anlegung einer Seifenſtedeni beſonders eignende 
Haus iſt — wegen Wohnungsveraͤnberung des e 
mers — baldigſt zu verkaufen. 

Neſpektive zahlungefahige Kaufluſtige wollen ſich d 
gefälligft an die dekannte Zeitungs: Expedi ion wenden, um 
dann ihre Entſchlüſſe dem Eigenthümer des qu. ust „ 
frankirten Briefen eroͤffnen. 

500 Schock Bickenpflanzen werden zu kaufen geſucht Me 
tauf Reflektirende werden gebeten, ihre Adreſſe nebſt P 
Beſtinmung in der Wohlloͤblichen Expedition dieſer zei 
portofrei einzuſchicken. 


Rothen Kleeſaamen, 20 Scheffel a 10 Rehlr., 0 7 
verkaufen das Dom. Elend bei Liſſa. 
Das Dominium Poſtelwitz dei Bernſtadt hat 1 1 


Schock veredelte hochſtaͤmmige Kirſchſtaͤmmchen zu ok 


Wiener 


Es wuͤnſcht Jemand recht bald ein Gut in einem der 4 H 
Schweidnitz, Jauer, Lirgnig, Frankenſtein oder Nimptſh. 
entweder zu kaufen oder zu pachten. Der Kaufpreis 
nicht über 10,000 Rthlr. und das Quantum der Einz 
nicht bedeutend ſein; die Pachtſumme aber 500 Rihlr. 

Guͤtige Mittheilungen werden portofrei 4 
der der Adreſſe E. v. F. v. F. nach Zodten a. B. erbeten. 


Eine Hauslehrer⸗ Stelle 


wird baldigſt von Jemand geſucht, der gründlichen unte 
ticht ertheilt, und beſtens empfohlen wied. Naͤhetes bin 
Goldarteiter Herrn Alt, Riemerzeile Nr. 19, 


Ja tiner hiefigen Specerei-, Droguctei-, en Detail 0 
en Gros» Handlung wird eig Lehrling ven außerhalb, . 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, gegen eine billige 10 
ſion zu Oſtern geſucht. Das Nähere darüber theilt 9 
portofreie Anfrage mit x 

£ Aron Friedländer, 

Neue weltgaſſe Nr. 38. | 

Eine ſehr anſtaͤndi e und gebildete, mit e 
niſſen verfshene Wirthſchafterin, ſucht Termen Oſtern d bei“ 
ner hohen Herrſchaft ein anderweitiges Unteikommen. 1 
Naͤhere saujnebrädt Nr. 60 parterre im Gewölbe zu 
fragen. { 

Ein mit den beſten Zeugniffen verſehener Handlungs⸗ Die, 
ner, der auch der polni chen Sprache gewachſen iſt und ern 
ziemlich zu jedem Handlungs⸗Giſchaͤfte eignet, ſucht zu af 
gegen ein bib iges Gehalt fein Unterkommen. peefft. 

Wer auf ſolch einen reffiktir t, den dittet man bie A 1 80 2 
unter den Buchſtaben T. G. Z. in der Expedition dleſet 
tung gefaͤlligſt einrzichen zu wollen. 


- 


— 847 @ . ? 


An die Leſer des Boten von Oberſchleſien. 
bin; te verlangte Ecklaͤrung auf die Antwort betreffend den 
den Wunſch des Heliodorus. . 
ki . der hoͤchſt achtbaren Herren Verfaſſer der oben be⸗ 
5 0 neten Antwort (Stuͤck 18. des Boten von Oberſchleſien) 
N urfte 18 der im Singange entwickelten Entſchuldigung eines 
* gerügten und von Ihnen durch den Perioden ⸗ Schluß: 
hi glauben wie doch“, geſtͤͤndlich ſelbſt begangenen Fehlers 
1 t, denn dat nähere Publikum hat eine Erwiederung exwur⸗ 
10 wie ich. Unerwartet aber iſt mir die Beſchuldigung eines 
mite gegen das Lehrerperſonal, deſſen ſchwierige Stellung 
wird . Unbefangenen entgehen kann. Einen ſolchen Angriff 
bon + dem Auffage des Heliodorus (im Stuck 16. des Boten 
hin: berſchleſien) Niemand heraus finden, wer ihn nicht ſelbſt 
| dg net. Die diesfaͤllige Anſchuldigung muß ich demnach 
Mann begründet (denn des gegen mich gebrauchten zwiſchen 
10 Ren in amtlicher Stellung nicht üblichen Ausdrucks mag 
mich nicht bedienen) zurückweiſen. Sur 
fat den fo wenig war es meine Abſicht, die hiefigen Gymna⸗ 
055 durch die Exemplifikation bezüglich der Tabackrauchenden 
ubleute in ein gehäffiges Licht zu ſtellen, ich hatte dabei nur 
U Ru aene geringe Erfahrung zu Rathe gezogen, ungeachtet 
men gethan haben würde, vorher die ſtäͤdtiſchen Polizei⸗ 
mig ten deshalb zu befragen. Die Sache wäre durch den 
lichen Zutritt von andern Raucherklaſſen breiter geworden, 
eſto weniger aber dieſelbe geblieben, und hoͤtte den 
dei r Verfaſſern für das gehaͤſſige Licht einen ge haͤlſi⸗ 
Ausdruck erſpart. 
busgech weniger konnte es mir einfallen, alle Schüler des 
gen Gymnaſii der Ungebundenheit, deren Grundbegtiff mir 
zu be wohl bekannt ift, und von Amtswegen bekannt fein muß, 
Hüchtigen. Unter den 230 Schülern find zur Freude der 
fab n Angehoͤrigen wie des Jugendfreundes nicht Ale, und 
mit Usbergehung der untern Klaſſen nicht die Meif.n der 
vi undenheit zu beſchuldigen, denn wäre dieſes der Fall, fo 
bade die hohe Behoͤrde ungeachtet der Langmuth der Lehrte 
um neſchon Kenntniß genommen und die nöthigen Schritte 
7 huͤlfe angeordnet haben. 
Sr will mir darum den Vorwurf eines Fehlers gegen die 
vibes der Logik gern gefallen laſſen, denn er iſt keine Günde 
Den heiligen Geiſt. 
er Schluß ſtelle der veranlaſſenden Antwort glaube ich 
ſo me Prlvatſchreiben an den Hrn. Direktor des Oymnaſti um 
ange r genuͤgt zu haben, als es aus mehrfacher Ruͤckſicht nicht 
dent en erſcheinen kann, die Namen unwürdiger Perſonen 
zu bezeichnen. ; 
ppeln, den 7. März; 1836. ö 
Friedrich Joſeph Heliodorus Maronde, 
Koͤnigl. Kreis- Secretair und Hauptman im 


ei Zten Bataillon 23ſten Landw. Reg. 


2 en und ſchnelle Belegmbeit nach Berlin den 11. und 
., zu erfragen Reuſcheſtraße im fliegenden Roß Nr. 20. 


9 find am 2. Oktober 1835 vier Stück Caſſen · Anwii⸗ 
der f 21 Reglr. in der Eliſabeth⸗Straße gefunden worden, 
de 2 egitimirende Eigenthümer kann ſelkige ge⸗ 
Re ſtattung der Inſertiens ⸗Koſten bei dem Caſſendiener 

nert, Marſtallgaſſe Nr. 2, in Empfang nehmen. 


* 


c Zu vermiethen 
iſt auf der Albrechts⸗Straße ein Quartier im en Stock von 


Stallung und Wagenplak. Näheres in der Expedition d. 3. 
Auf der Altbüͤſſerſtraße Nr. 3, iſt tine große Stube mit 
Meubles zu vermicthen und bald zu beziehen. f 


Albrechts ſtraße Nr. 13 iſt ein trockenes fercrfiheres Hof⸗ 
Gewoͤlbe zu vermischen, das Nähere bim Haus hälter daſelbſt. 
— —— 

Stalung auf 4 Pferde und Wagenplatz, oder auch als 
Lohnkutſchergelegenheit, it Maͤntlergaſſe Nr. 11 zu vermischen, 


An gekommene Fremde. 


Den 9. März. Drei Berge: Hr. Maj. v. Stutterheim a. 
Parchwitz. — Hr. Graf v. Zedliz⸗Trügſchler a. Schwentnig. — 
Hr. Gutsbeſ. v. Tſchirſchki a. Herrnmotſchelniz. — Hr. Referend. 
Richter und Hr. Lt. Lange a. Glogau. — Hr. Kfm. Haveland a. 
Parchwitz. — Gold. Schwerdt: Hr. Kfm. Hertzer a. Qurdlin⸗ 
burg. — Hr. Kfm. Faucille a. Paris. — Hr. Kfm. Scheiffgen a. 
Kroſſen. — Hr. Oekonomie⸗Inſpekt. Bartſch a. Schönjohnsdorf. 
— Hr. Gutsp. Peisker a. Zindel. — Hr. Maj. Wocke a, Louise 
dorf. — Hr. Pfarrer Auſt u. Hr. Ober⸗Verwalter Toöͤpffer aus 
Grafenort. — Hr. Inſp. Schweiger a. Laſaan. — Weiße Storch: 
ee Ehrhard a. Boberau. — Hr. Kfm. Brieger a. Müns 

erberg. — Kronprinzen: Hr. Kfm, Tauſewald a. Glatz. — 
Hr. Gutsbeſ. Kuppiſch a. Kunzendorf. — Hr. Gutsp. Schubert 
a. Hohenpetersdorf. — Hr. Kfm. Fiebig a. Bolkenhain. — Gol d. 
Baum: Hr. Gutsp. Gläſer a. Neudorf. — Hr. Gutsp. Sbpp⸗ 
ner u. Hr. Gutsp- Kunkel a. Bojanowo. — Hr. Gutsbeſ. Mül⸗ 
ler a. Würben. — Hr. Gutsb. v. Prittwig a. Ob.⸗Prietzen. — 
Hr. Gutsb. v. Saliſch a. Jeſchüt. — Pr. Gutsb. v. Berge aus 


Ottendorf. — Hr. Gutsb. Bieß a. Oßig. — Hr. Gutsbeſ. Graf 


v. Pfeil a. Gr. Wilkau. — Hr. Baron v. Lindenfels a. Gr. Wil⸗ 
kau. — Hr. Lt. Großer a. Giersdorf. — Hr. Generalp. Tſchir⸗ 
ner a. Seifersdorf. — Hotel de Sileſie: Hr. Gutsb. v. Gell⸗ 
horn g. Peterwitz. — Hr. Gutsb. v. Langenau. a. Koiſchwig. — 
Hr. Gutsb. v. Sacken a. Stradam. — Hr. Freier Standesherr 
Graf v. Reichenbach a. Goſchüg. — Hr. Poſt⸗Kommiſſ. Guttke 
a. Sulau. — Hr. Kfm. Leitgebel a. Liegnig. — Hr. Kfm. Hofe 
mann, Hr. Kfm Steymann u. Hr. Kfm. Kliche aus Brieg. — 
Hr. Spedit. Steymann a. Brieg. — Hr. Kfm. Friedländer aus 
Oppeln. — Hr. Bürgermſtr. Adam u. Hr. Apothek. Nagel aus 
Grottkau. — Deutſche Haus: Hr. Gutsb. v. Zezſchwitz aus 
Girlachsdorf. — Hr. Gutsbeſ. Volkmer aus Nieder⸗Pansdorf. — 
Hr. Graf v. Reichenbach a. Polniſch⸗Würbig. — Hr. Hofrath 
Riebel a. Karlsruh. — Er. Lt. Graf v. Schwerin a. Neuſtadi 
v. 6. Huſ. Reg. — Hr. Apothek. Volkmer a. Glatz. Hr. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſp. Hirſchberg a Schwedelsdorf. — 2 gold. Ldwen: 
Hr. Landes⸗Aelteſt. Graf v. Pfeil a. Johnsdorf. — Hr. st Baron 
v. Kleiſt a. Spremberg. — Hr. Kfm. Kroll, Hr. Kfm. Gaͤbel Hr. 
Kfm. Burkart, Hr. Kfm. Stempel, Hr. Kfm. Pollacku. Hr. Kfm. 
Galewski a. Brieg. — 2 gold. Löwen: Hr. Gutsbeſ. Pakulli 
a. Rothhaus. — Hr. Kfm. Herlitz a. Ohlau. — Hr. Kfm. Schweiger 
a. Neiſſe. — Rautenkranzt Hr. Kfm, Guttmann a. Ratibor. 
r. Kfm. Flos u. Hr. Kfm. Schemionek a. Schwedt. — Hr. 
Kfm. Franck a. Neiſſe. — Hr. Gutöbef: v. Unruh a. Leſewig. 
— Hr. Gutsb. Faſſong a. Wittenberg. — Hr. Oberl. v. Tur⸗ 
lot. a. Kremſter. — Hr. Hätten⸗Rend. Wernicke u. Hr. Sekret. 
Bräuer a. Kreutzburger Hütte, — Beide Adler: Hr. Paſtor 
Aſſig a. Ruppersdorf. — Hr. Buͤrgermſtr. Aſcher a. Striegau. 
— Hr, Baron v. Enteres a. Schlangwig. — Hr. Ober⸗Amtm. 
Brieger a. Schüͤſſeldorf. — Hr. Graf v. Schmettau a. Bl 
dorf. — Hr. Baron v. Richthofen a. Kammerau. — Hr. Gutsb. 
v. Lipinski a. Jakobine. — Hr. General⸗Maj, v. Moloſtwoff a. 
Karlsruh. — Hr. v. Etzdorf a. Karlsruh. — „Amtsrath Block 
a, Schierau. — Blaue Hirſch: Hr. Gutsbeſ. v. Lieres a. Ste⸗ 


phanshapn. — Hr, Gutsb. v. Kblichen a. Dittersbach. — Herr 


—— 


\ 
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Gutsb. Flatt a. Starrwitz. — Hr. Gutsb. Glenck a. Jaͤnowitz. 
— Hr. Gutsb. Wiesner a. Paſterwiz. — Hr. Gutsb. Doktor 
Matſchky a. Leipe. — Hr. Gutsp. v. Morawitzki a. Neudorf. — 
Hr. Gutsp, Kade a. Woidnig. — Hr. Ober⸗Amtmann Möller 
a. Borganie. — Fr. Gräfin v. Reichenbach a. Bruſtawe. — 
Hr. Kfm. Wieland a. Friedland. — Hr. Gutsb. v. Lätiwitz aus 
Naſelwitz. — Hr. Lt. Schor a. Jordansmühle. — Gold. Gans: 
Hr. Baron v. Ottendorff a. Liſſa. Hr. Tuchfab. Schmitz a. Huͤckes⸗ 
wagen. — Hr. Amtsrath Palm a. Gramſchüuͤtz. Hr. Landes⸗ 
Aelt. v. Tſchirſchki a. Peilau. — Hr. Kfm. Haupt a. Wuͤſtewal⸗ 
tersdorf. — Hr. Maj. Baron v. Zedlitz a. Neumarkt. — Herr 
Oberſtl. Baron v. Falkenhausen a. Wallisfurth. — Hr. Ober⸗Amtm. 
Braune a. Grögersdorf. — Hr. Hauptm. Schlabitz a. Wohlau. 
— Hr. Lt. Fichtner a. Steinau. — Gold. Krone: Hr. Gutsb. 
Muͤndner a, Langendls. — Hr. Gutsbeſ. Pohl a. Gr. Mohnau. 
Hr. Gutsb. Rücker a. Seiferdau. Hr. Kfm. Wandrey aus 
Strehlen. — Gold. Ldwe: Hr. Ober⸗Amtm. Baucke a. Herrms⸗ 
dorf. — Hr. Gutsb. Gläſer a. Waͤldchen. — Hr. Gutsb. Moch⸗ 
mann a. Langwaltersdorf. — Hr. Rittmſir. Baron von Reitzen⸗ 
ſtein a. Schweidnig. — Gold. Zepter: Hr. Generalp. v. Os⸗ 
wiecimski a. Dfiny. — Hr. Sekret. Fritſch a. Trachenberg, — 
Hr. Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſ. Buckauſch a. Peterkaſchüg. — Hr. 
Ober⸗Amim. Mentzel a. Kottwitz. Gr. Stube: Hr. Major 
v. Garczynsky a. Szkaradowo. — Hr. Gutsp. Ulbrich a. Mechau. 
— Hr. Gutsp. Coſter a. Walkawe. — Hr. Gutsb. v. Minckwttz 
a. Grunwitz. — Hr. Gutsb. Zimmermann a. Kreikau. — Herr 
Kaufmann Woytowski a. Militſch. — Rothe Löwe: Hr. Guts⸗ 
beſitzer Blaſius aus Alexanderwitz. 


äußeres feucht 


Windstärke Gewolk 


heiter. 
gr. Wlk 


8. März Barom. |innered 


6 U. B. 27 2, 8 L 7,0 
2 u. N. 1, 98 +10, 0|+113,0 ＋ 8,8 


Nachtkühle ＋ 5, 0 (Thermometer) 


+ 5,0 4,6 SD. 2° 
S. 14 


Oder 5, 6 


——— — U — — — — - A-: 
9. Muͤrz Barom. inneres äußeres feucht Windstärke Sewdlk 


6 U. V. 27 3, 49 4 7, 4 3, 4 4, 7 S. 510 Degw. 
2 U. N. 5, 21 T 7s ＋ 7, 2 ＋ 5,8 SSW. 63e Degw. 


Kachtkühle + 5, 4 ( Thermometen) Oder ＋ 7 2 


. Weizen, 


Datum. 


Vom 


Sta 


Kthle. . | 


Besnie es. 4. Maͤrz — — — 1 
aner 5 ee, 8 1 5 — 1 
Bold berg. I 27. Februar 1 20 — 1. 
Striega uu 29. 1 16 — 1 
Bunzlauu 15. 1 20 1 
koͤwenberg 15. 122 1 


9 
Rthlr. Sgr. Pf. 


WECHSEL- UND GELD-COURSE e 
Breslau, vom 9, März 1836. — 
Wechsel- Course. 


Amsterdam in Corr. [1 Men. 1425 
Hamburg in Bande . ; „ |’& Vista * 
Ditto De Be „ „4456 2 W. Fa | 
Dias + 1 2 Mon, 181 
London für 1 Pf. Sterl. 3 Mon. — | 
Paris für 500 Fr. 2 Mon. — 
Leipzig in Wechs, Zahl. | & Vista 103 
Ditto nn 8 0 „ „4 Messe — 1 
Augsburg e 2 Mon. 2 7 
Wien in 20 Er, voeee A Vista — 
Ditto e Ye a 2 Mon, — 
Berlin à Vista — 
Ditia AF 2 Mon. — 7 


Geld- Course, \ 


HoDänd, Rand-Ducaten , . 5 5 3 si 
Kaiserl. Ducaten 7 K N 
Friedriehed' rr 0 00 0 7 
Poln, Courant —— er 2 0 2 0 48 1021 
Wiener Einl. - Scheine ren =. 
Eff ecten -Course, — 40 
Staats-Schuld- Scheine 1 a 
Sechandl, Präm, Scheine à 50 R, | — A) 
Breslauer Stadt- Obligationen . . | A} 10% 
Ditto Gerechtigkeit ditts . 4 Fr 
Gr. Herz. Posener Pfandbriefe A | 110 
Seples. Plandbr. von 1000 Rr. A | 25 
bitte - dite — 300 4 — 
Ditto ditte — 100 — 4 ei 


Roggen. 


Gerſte. 
Rthlr. Sgr. Pf. Athlr. Sgr. 


el ber. 
Pf. 


6 % „ 2 
6 — — 4 -I- 3 — — 12 7 
12 — — 3 — — 4 -| — 17 
8 — — 4 — — 23 —-— 9% 
12 6 — 7. % „ 
18 . „ 


„% Drei 


Breslau, den 9 März 1836. 


Waizen: 1 Rtlr. 8 Sgr. = Pf. 


See, dae e . S 
Hafer: — ftir, 15 Sgr. 6 Pf. 


für dieſelbe in Verbindung fmit ihrem Beiblatte „ 

ler 2½ Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. — Für 

det keine Preiserhöhung flatt, 
Redakteut: E v. Vac rſt. 


a wa - 


1 En = 7 — — Pf. 

8 — Rtle. r. 1 Pf. 
Mittler. — Rtle. 20 Sgr. 
— Rtle, 15 Sgr. — Pf. 


Die Breslauer Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
ie Schleſiſche Chronik“ iſt 1 
die durch die Königl. 


— 


- Rtlr. 28 Sgr. 3 N,. 
— Rtlr. 22 Sgr · 9: 
— Mtlr. 20 Sge. 5 pl 
— Rtlr. 14 Sg. 


9 Hr. Niebrigſt. 


Feſttage. Der viertelſährige Abonnen en 4 


Thaler 20 Sgr., die Zeitun 725 4 
Poftämter zu 2 hren 2 


mm 


Druck der neuen 


